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PROTKOL. L z 1l • I V . V e r b a n d s t a g 

des Thüringer Triathlon-•erbandes e.V. an 27. April 1996 
von 9. 00 - 12. mo l!J hr i ·ll Hans des Genneiße its.uates Erru.rt, 
Tarn iergasse 17, l.o·nf orenz:raua 

Anwesenheit: 24 o.elegierte 
1 · Gast. 

Ablaaf der ~er::ansta:l tam.g 

·or. g_ -lfl. Arndt 

Dr„ A%\milt be,grü.ßte die ,&nwe·senden, Y1or a!llea den V>ertr~ter 
des LS18 Thüri:nsen„ t'1homas Goldm.an·n, ll'ßd e ·röffßeite die . 
Verans.t.ail.tung. 

2. ~bsti1111umg · zur Tagesordnung 

Der 11era:nstaltungsleiter nachte di~ Deil.egiei'te.n ait Cl'er ihnen 
vorliegenden T&geso~dnun~ ~e~uint. 

3. Tätigkeitsibericht 1894 - Hf9·6 Dr. 1.. -H. 
' ' ' 1 ' ' • 

Dr .Arndt ~p:raclil all Anfang seiner 6!arsf\U1r1U1n:•en über die· 
Bntwickltmg d'es Triatihlan ~on der Gründu,ng bis .zur Ge·genw~t~ 

Br ber.i .chtete über das Brrteichte in den Vl'e?'1K.an•aen.en i J'ahren 
und über die geaenwärtige Situation des t'riattllons 'in 
Thüringen: 

- kontinaierliches Anwachs·en der Mit.rg.lieder ia Ve%1band 
bis auf 419 im Ja~r 1995 . 

., 

qü·a\liltit·ati•e StS!giaatio·n der Yertansital tangen· in ·Thürrtnigen be:i 
qualitativer 'Jer1besse:r-u1ng 

- 1996 ·gibt e.s 'llit dell TSV E~fart erstaa.lig einen A1.1s1richt~r 
e·iner 8'1rn<desliga . · · 

- in Nachwuel};icsbereieh gab es 1.996 ers't1tal.ig eine Kredaill'l!: und 
vo.rdere Plätze bei der DM, Dett!se Dittnar erranig ei:nen 3. 
P}iatz in ihrer :Al: u1nd la'h:re ~\l:vior schoti einen ih Pibatz bein 
B1ilndesaassoh.eid 

- gute Leistungen im llaehwobsberei.clil sind Verdienste v:on UL 
u.ftd · 1.'raine~m in den Viel':ei.ne.n 1~1nd de·s LeiSlt·'lllfili.i:S·S,pGl'tRart~ de1s 
TTV 

- 6 Athleten besuchen die Sportg<ynnasi&n in Erfurt und Jena 
- Ländervergleict:i zwisc.heA RTV u 1nd TTV ist d,er e;i.n2ige zwischen 

z~ei S·undeslindern in Deutschland 
- 19 lettka:mpf:tioihter hat der TTV, 16 davon sind aktiv tätig 
- verb.esserte qualitative Arbeit der MKR dutch fachlich gute 

Anlei tang des WettkU1ptrichter-O:b11an.ns 

In Abschluß seiner Rede dankte er allen Kitstreite~R des TTV 
(Präsidiua, Veranstaltern, Ubangsieitern, K8.llptrichtern, 
Aktiven) für ihre gut·e Arbeit urrid dea LSB Thüringen für seine 
ideelle und fimanzielle Unterstiltz11ng in der Vergangenheit. 
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4. Bericht über den Haushalt 1995 / Plan 1996 Th. Schwarz 

Die Ausgaben in Haushaltsjahr 1995 lagen etwa in Höhe der 
Binnahnen. Der Triathlonverband erhielt hohe finanzielle 
Zuwendungen durch den LSB Thüringen. 
In vergangenen Jahr erhöhte die DTO bundesweit die Gebühren für 
Tageslizenzen, was zu einer Erhöhung der vereinnahmten TTV­
Gebühren führte. 
In der Aus- und Weiterbildung und in der Kader- und 
Nachwuchsarbeit gab es noch unausgeschöpfte Reserven. 
Zu gering veranschlagt war die Position "Sonstiges" nit 2.000,­
DK, da der darauf finanzierte Ländervergleich schon 3.000,-DK 
kostete. 
Aufgrund mangelnden Interesses und fehlender Angebote zeichnet 
sich 1997 ein weiter rückläufiger Bedarf an Aus- und 
Weiterbildungsnaßnahnen ab, was in der Planung entsprechend 
berücksichtigt wurde. 
Die Kader- und Nachwuchsarbeit soll weiterhin der finanzielle 
Schwerpunkt für die Arbeit in Thüringen sein. 

5. Bericht des Kassenprüfers H.-K. Barth 

Ludwig Anarell verlas den Kassenbericht von H.-K. Barth, der 
sich z.Z. in einer Kur aufhält und krankheitsbedingt die 
Funktion des Kassenprüfers nicht nehr ausüben kann. 

Der Bericht enthielt folgendes: 

- Beratungen des Präsidiums und Protokollierung erfolgten 
korrekt 
Vorschlag, vor jeder Beratung eine Beschlußkontrolle 
durchzuführen 

- Kassenbuch wird sorgfältig geführt und Kostenabrechnungen 
sind nachvollziehbar 

- Drei Hinweise: 

1. Gegenüber zahlungssäunigen Vereinen nuß konsequenter 
vorgegangen werden 

2. Schreibfehler müssen sauber durchgestrichen und neu 
geschrieben werden 

3. Globale Aussagen auf Quittungen sind nit Hinweisen auf den 
Verwendungszweck der gekauften Ware zu ergänzen 

- Kassenprüfungen ergaben keine gravierenden Mängel, so daß den 
Präsidium die Ordnungsmäßigkeit in Umgang mit den ihn 
anvertrauten finanziellen Kitteln bescheinigt wird. 

6 . Gebührensatzung, Ehrenordnung und Wahlordnung 

6 . 1 Gebührensatzung L. Anarell 

In der vorgeschlagenen Neufassung der Satzung wurde folgendes 
geändert bzw. ergänzt: 

TTV-Beitrag: 6,00 OK pro TTT-Mitglied/Jahr 
Startpaß/Jahrbuch kosten jetzt 35,00 OH pro 
Erwachsener/Jahr und 25,00 OK pro Jugendlicher/Jahr 
Nicht-Startpaßinhaber nuß für das Jahrbuch 17,50 DK 
bezahlen 
Tageslizenz kostet pro verkaufter Lizenz 10,00 OH 
• Gebührenordnung " wird durch das Wort "Gebührensatzung" 
ersetzt 
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6.2 Bhrenordnung L. Anarell 

Der Bntwurf der Ehrenordnung wurde den Delegierten vor­
gelegt und es wurde eine Streichung vorgeno1111en: 

In § 6 werden die Wörter ff besondere und „ gestrichen. 

6.3 Wahlordnung L. Anarell 

7 . 

Der Bntwurf der Wahlordnung wurde den Delegierten vorgelegt 
und es wurden Ergänzungen vorgenonmen: 

Pkt. 5, Abs. 2 wird durch den Satz ergänzt: • Die Wahl kann 
auf Antrag offen durchgeführt werden. ff 

Pkt. 7 wird durch den Satz ergänzt: " Die Kassenprüfer werden 
in Block gewählt. " 

Aussprache L. Anarell 

Inhalt der Aussprache war: 

- Grußwort des LSB Thüringen an die Teilnehmer des 
Verbandstages: 

Thomas Goldmann sprach von einer raschen Entwicklung der 
Vereine und Verbände (48 Landesverbi.nde) in Thüringen. 
Br berichtete von einer Kürzung des Haushaltes in LSB, 
wovon die Vereine und Verbände jedoch nicht betroffen 
sein werden. 

Der Vertreter des LSB warb um eine rege Beteiligung beim 
Lotto-Totto-Spiel, da ein Teil der Hinnahmen den Sport zu­
gute konmt und er bat das Ringbuch für Vereine an (11,50 
OK/Stück). 

- Willi Wolfram berichtete von Biker-Duathlon in Kerkers (12 
Teilnehmer) und bat darum, diese Veranstaltung 1997 als 
Thüringen-Cup zu werten, un mehr Teilnehmer zu gewinnen. 

- Bgbert Günther sprach von einer guten Entwicklung des 
Kampfrichterwesens in Thüringen. 19 Wettkanpfrichter, davon 
4 Bundeskampfrichter (8. Brettschneider, J. Anderle, W. 
Wolfram, B. Günther) sind zu wenig, um alle Veranstaltungen 
ausreichend mit Kampfrichtern abzusichern. 

Er appellierte vorallen an die Vereine, die noch keinen 
Wettkanpfrichter haben, sich beim TTV zu melden um WKR 
ausbilden zu lassen. 

Dirk Gießmann nachte den Vorschlag das Wort „ besonders „ 
aus der Ehrenordnung zu streichen und die Auszeichnung 
nicht für Sportler geltend zu machen. 

- Lothar Onißeit sprach sich gegen und Egbert Günther für das 
Windschattenfahren in der Zukunft aus. 
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Michael Walther zog Bilanz seiner Arbeit als 
Leistungssportwart in den letzten 2 Jahren und gab einen 
Ausblick für den Leistungssport in Thüringen: 

• Kader des TTV waren früher meist Athleten aus der 
Hauptklasse, heute sind es alles Nachwuchssportler (10) 

• Kader brauchen keine OH-Qualifikation, sondern werden von 
Leistungssportwart vorgeschlagen und von Präsidium berufen 

0 erstmalig Qualifikationskriterien zur Aufnahme in den 
Kaderkreis vorhanden 

• Bröffnungstrainingslager für Kader nit Erfolg durchgeführt 
• TTV wird nit seinen 4 Athleten in Erfurter und 2 Athleten 

in Jenaer Sportgynnasiun anerkannt. 
• erstmalig hat d'er TTV nit Denise Dittnar ein 0/C-Kader der 

DTU 
0 Thore Sport wird den TTV nicht sponsorn 
0 Leistungs·sport stagniert in der Hauptklasse, da Kai Röckert 

1996 in der 1. Bundesliga für einen Baye.rischen Verein und 
Stefan Flachowsky für den Sächsischen Triathl'on-Verband 
starten 

• für die Nachwuchsarbeit sollte noch nehr getan werden: gute 
Arbeit ist aus den Vereinen in Jena, Gera und Greiz und 
unbefriedigende aus Erfurt zu erfahren 

• Nachwuchssicherung und ... gewinnung sind die Hauptaufgaben 
für die Zukunft 

° Kaderarbeit sollte intensiviert werden 
• Trainingsnöglichkeiten in den Vereinen nuß unterstützt 

werden (Schwinnhallenzeiten über Gemeinden beantragen) 
0 Arbeit der Trainer müßte finanziell nehr unterstützt werden 
• Aktivensprecher und neuer Leistungsportwart müssen gewonnen 

werden 
• TTV braucht Sponsoren 

- Frieder Räppel appellierte dafür, daß die Funktion des 
Leistungssportwarts unbedingt erhalten werden nuß. evtl. 
durch § 249 des Arbeitsfördergesetz oder Sponsoren 
Er und W. Wittwer schlagen H.-Kartin Barth zur 
Auszeichnung vor. 

8. Beschlußfassung und Entlastungen 

Die Gebührensatzung, die Ehrenordnung und die Wahlordnung 
nit den in Pkt. 6.1 bis 6.3 beschriebenen Veränderungen 
wurden einstinnig von den Delegierten beschlossen. 

Die Delegierten entlasteten das Präsidium einstinnig von 
seinen bisherigen Aufgaben. 

9. Pause von 20 Minuten 

10 . Wahl der WahlkoDDission 

Die Delegierten wählten einstimmig Johanna Klier und Erik 
Wartenberg in die Wahlkonmission. 
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11. Vorschläge zur Struktur des Präsidiums und der 
Kassenprüfer 

12. 

13. 

Die Delegiertenversannlung schlug 8 Personen für die 
Funktionen (Präsident. Vizepräsident. Kassenwart. KR-Obmann. 
Leistungssportwart. Nachwuchssprecher. Jugendwart) in 
Präsidium und 2 Kassenprüfer vor. 

Weitere Vorschläge kanen nicht. 

Das Präsidium hatte danit keinen Leistungssportwart. 
Die Delegierten beschlossen einsti1111ig, da.ß die Person für 
den Aufgabenbereich des Leistungssportwartes von Präsidium 
nach der Wahl festgelegt und zunächst kooptiert werden kann. 

Eine schriftliche Zusti1111ung zur Kandidatur lag von Beate 
Dege (als Kassenprüfer) und Andrea Kowalski (als 
Rachwuchssprecherin) vor. 

Vorst·ellungen der Kandidaten und Anfragen 

keine 

Wahl des Präsidiums 

Alle Mitglieder des Präsidiums wurden einsti1111ig gewählt. 

14. Wahl der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer wurden einstinnig gewählt. 

15. Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

P R A S I D I U K 

PRASIDENT: 

VIZEPRASIDENTIR: 

GESCHAFTSFUHRE R/KAS.SBNV ART : 

VBTTKAKPFRICHTER-OBKANR: 

JUGERDWARTIR: 

RACHWUCHSSPRECHBR: 

K A S S E R P R U F E R 

KASSENPRUFER: 

16. Schlußwort 

Dr. K.-Hans Arndt 

Gudrun Schmidt 

· Thonas Schwarz 

Egbert Günther 

Kathrin Bnders 

Andrea Kowalski 

Lutz Lettau/Beate Dege 

Der Präsident, Dr. Arndt, bedankte sich für das Vertrauen der 
Delegierten und hofft auf eine weiterhin gute Zusannenarbeit. 

Thomas Schwarz 
Protokollführer Erfurt, 27 . 4 . 1996 
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G B B U H R B R S A T Z U H G 
------------------------------------------------------------------THURIRGBR TRIATHLOR-VERBAHD e.V. 

Gebühren für Betrag Bemerkungen ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
TTV-Beitrag 

DTU-Beitrag 

Startpaß/Jahrbuch 

Jahrbuch 

.'ageslizenz 

Info.-Heft 

Veranstalterabgaben an TTV 

Veranstalterabgaben an DTU 

Leihgebühr-Radhelme 

Kahngebühren 

~ahrtkostenrückerstattung 
{nur bei Dienstreise vom 

TTV genehmigt) 

Tagegeld 

Einspruchsgeld 
bei Veranstaltungen 

e.oo DK 

5.00 DK 

35.00 DK 

25.00 DK 

17.50 DK 

10.-DK 

5,00 DM 

20.00 DK 

10 % 

5.00 DK 

3,00 DK 

10.00 DK 

0,38 DK 
0,03 OK 

7,00 DK 

10,00 OK 

15,00 OK 

25,00 OK 

pro TTV-Kitglied / Jahr 

pro TTV-Hitglied / Jahr 

pro Brllachsener / Jahr 

pro Jugendlicher / Jahr 

pro Buch 

pro verkaufter Lizenz 

pro Jahr (5-6 Hefte) 

pro Veranstaltung 

der Startgeldeinnahnen 

pro ausgegeben Heln 
(außer bei Kinder- und Jugend­
triathlons und -duathlons) 

1. Mahnung 

2. Mahnung 

Fahrer mit PKV 
Beifahrer 

für Abwesenheit von 6-8h 

für Abllesenheit von 9-12h 

für Abwesenheit über 12h 

für TTV-KR von Veranstalter 

erhält der TTV 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Diese Gebührenordnung wurde am 13.3. 1993 von Präsidium des TTV 
beschlossen. 
In geänderter Fassung bestätigt durch den .III. Verbandstag am 30.04 . 94 . 
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W A H L 0 R D R U N G 
DES 

T H U R I N G B R T R I A T H L 0 R - V R R B A R D E S 

1. Die Wahl wird durch eine Wahlko1111ission geleitet. Diese besteht 
aus 2 Mitgliedern, die aus den Reihen der Delegierten 
vorgeschlagen und in offener Abstinnung zu wählen sind. 
Die Kitglieder der Wahlko1111ission können nicht selbst für eine 
Wahlfunktion kandidieren. 
Die Wahlkonnission . 
- wählt aus ihrer Kitte einen Vorsitzenden, der das Amt des 

VersUllllungsleiters von den Zeitpunkt der Entlastung des 
bisherigen Präsidiums ausübt; 

- kann zur Rrnittlung des Wahlergebnisses Hilfskräfte einsetzen 
- bestätigt in einen Protokoll die Richtigkeit der Wahl. 

2. Jeder ordentliche Delegierte hat das aktive (ab 16. Lebensjahr) 
und das passive (ab 18 .. Lebensjahr) Wahlrecht. 

3. Jede Wahl setzt eine Kandidatur voraus. Bine solche wird 
begründet durch - einen Wahlvorschlag aus der VersU111lung, 

- durch die Zostinnung des Vorgeschlagenen. 
Ist der vorgeschlagene Kandidat nicht persönlich anwesend, nuß 
die Zustinnung der VersU111lung schriftlich vorliegen. 

4. Die DelegiertenversUllllung entscheidet nit einfacher 
Stinnennehrheit über die Aufnahme in die Kandidatenliste. 
Jeder stinnberechtigte Delegierte hat das Recht, zu den 
Kandidatenvorschlägen zu sprechen, Fra.gen zu stellen, Einwände 
gegen Kandidaten zu erheben und neue Vorschl'äge zu unter­
breiten. 
Die Kandidaten stellen sich vor und beantworten an sie 
gerichtete Fragen. 

5. Steht für ein Wahlamt nur ein Kandidat zur Wahl, so erfolgt die 
Wahl offen und der Kandidat ist gewählt, wenn er die Mehrheit 
der abgegebenen Stillllen erreicht. 

Bei mehreren Vorschlägen wird die Wahl in geheimer Abstinnung 
durchgeführt. Derjenige Kandidat, welcher die meisten Stimmen 
auf sich vereinigt, ist gewählt. 
Die Wahl kann auf Antrag offen durchgeführt werden. 

Wird die Stillllennehrheit von keinen der Kandidaten erreicht, 
dann findet zwischen den beiden Kandidaten, die in ersten 
Wahlgang die meisten Stillllen erhalten haben, eine Stichwahl 
statt. 

6. Auf der Basis der in der Satzung festgelegten zahlenmäßigen 
Stärke des jeweils zu wählenden Organes erfolgt die Aufstellung 
der Kandidaten. 
Die Reihenfolge der getrennt zu wählenden Mitglieder des 
Präsidiums regelt die Satzung. 

7. Als Kassenprüfer dürfen nur Personen gewählt werden. die kein 
Amt im Thüringer Triathlon-Verband ausüben. 
Die Kassenprüfer werden im Block gewählt. 

8. Eine Wiederwahl ist unbegrenzt möglich. 

Die Wahlordnung wurde zum IV . Verbandstag des Thüringer Tr iathlon­
Verbandes am 27.04.1996 von den Delegierten beschlossen . 
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E H R B R 0 R D N U N G 
des 

Thüringer Triathlon- Verbandes 

§ 1 Der Thüringer Triathlon-Verband e. V. verleiht für die 
Verdienste um die Förderung seiner Fachbereiche neben Ehrungen, 
wie sie die Deutsche Triathlon Union vorsieht, folgende 
Auszeichnungen: 

- Ehrenurkunde des TTV 
- Ehrennadel des TTV 
- Ehrenmitglied des TTV 

§ 2 Ausgezeichnet werden können: 

- Vereine 
- Abteilungen 
- Einzelpersonen 

die Mitglied im TTV sind, sowie Förderer des Triathlonsports. 

§ 3 Vorschläge für Ehrungen können von 

- Vereinen / Abteilungen 
- vom Präsidium des TTV 

an den TTV mit Begründung eingereicht werden. 

§ 4 Das Präsidium entscheidet über die Anträge. 

Die Verleihung der Auszeichnungen ist in würdiger Form und 
angemessenen Rahmen vorzunehmen. 
Bhrungsanträge, die abgelehnt werden, müssen mit Begründung an den 
Antragsteller zurückgesandt werden. 

§ 5 Die EHRENURKUNDE kann für langjährige Tätigkeit zur Förderung 
des Triathlonsports in Thüringen verliehen werden. 

§ 6 Zur Förderung des Triathlonsports in Thüringen und darüber 
hinaus wird die EHRENNADEL für außerordentliche Verdienste 
verliehen. 

§ 7 Zum EHRENMITGLIED können Persönlichkeiten ernannt werden, die 
außergewöhnliche Leistungen zur Entwicklung des Thüringer 
Triathlonsports beigetragen haben. 

§ 8 Das Präsidium des TTV kann Ehrungen durch Beschluß wieder 
aberkennen, wenn ihre Träger gegen die Satzung des TTV verstoßen. 

§ 9 Die Ehrungsordnung des TTV tritt mit Beschluß der Delegierten 
des IV . Verbandstages des TTV an 27.04.1996 in Kraft. 
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6. Altenburger Duathlon lockt1~ mPhr als 80 Aktivn an dnn Start 

Zum bereits sechsten Mal luden 
die l:riathleten des SV Aufbau Al­
tenburg zum traditionel11m Duath­
lon aus Thüringen und den an­
grenzenden Bundesländurn nach 
Altenburg ein. Zum Wertungslauf 
für den Thüringen-Cup kamen 
über 80 Athleten in die Skalstadt. 

Eingebunden in den Trimm­
Trab-Start in den Frühling. bei 
dem sich die Veranstalter. Kreis­
sportbund und AOK. eine bessere 
Teilnahme erholTt hatten. starte­
te 12 Uhr der Sohnupperduathlon. 
Dabei waren die Distanwn 2 km 
Lauf, zehn km Had und zwei km 
Lauf nacheinander zu absolvie­
ren. Die von allen sportlich Akti-

ven zu meisternde Ausdauerlei· 
stung sah neben fünf zwölf-bis 
1 Sjährigen Jungen auch ältere Ak­
tive am Start. Nach packendem 
Wettkampf mit Führerschein­
wechseln auf der Rad- und absch­
ließenden Laufstrecke siegte Peter 
ßittner vom SV Leipzig Ost in 35: 11 
Minuten vor Fritz Frenzel aus Wal­
denburg (35:55) und Jan Metzer 
aus Altenburg, der 40:23 Minuten 
benöligte. 

Nachdem die Athleten ihre 
chromblitzenden, teilweise l ligh· 
Tcc·llennräder im Wochsolgarl1m 
eingecheckt halten, schickte der 
Starter um 14 Uhr das illustrn 
Feld, darunter acht Frauen, auf 

die erste sechs km lange Lauf· 
strecke durch den Stadtwald nach 
Zschechwitz und Paditz zurück ins 
Waldstadion. Nach nur 
20:46 Minuten kam Marcel 
Glaser von Eintracht Naum-
burg in den Wechs·eJgarten 
und begab sich auf die 35 km 
lange Radstrecke, die mit 
hügligem Profil und leichtem 
Kantenwind alles von den 
Sportlern abverlangte. Als 
Zweiter wechselte Ralf Gergs 
von dnr SG Adt!lsberg gdolgt 
von Andreas Clnus von der 
llSG GllfK Leipzig. 

Mil der absolut schnellsten 
Fahrzeit von 50:18 Minulm1 

konnte Ralf Gergs ei­
nen respektablen Vor­
sprung herausfahren 
und gab die Führung 
auch auf der letzten 
Laufstrecke nicht mehr 
ab. Er siegte in 1:34:35 
Stunden. Um die weite· 
ren PlälZe wa:r bereits 
auf der Radstrecke ein 
interessanter Drei· 
kampf zwischen Tor· 

, s~en Kunath vom Tri· 
Team Gera. Marcel 
Glasser und Andreas Claus 
entbrannt, der am Ende die· 
sen Einlauf zeigte und dem 
Leipziger nur den undank· 
baren 4. Platz brachte. l ler­
vorzuheben ist der 8. Plati 
in der Gesamtwertung vom 
Lokalmatad9r Half Ronne- · 
burger. der in 1:44:13 Stun­
den cilrn bt!achlliche Lei· 
stung im ersten Jahr in dur 

Start zum 6. Altenburger Duathlon. Zu den 83 Teilnehmern gehörten auch sieben Männerhauptklasse errei­
Frauen. OVZ-Fotos: Olaf Hanns chen konnte. Blli den Damun 

Weitere gute Ergebnisse von Thüringern: 

TK 
TK 
TM 
TH 
TH 
TK 
TH 
TK 
TH 
TH 
TK 

17 
17 
19 
21 
35 
35 
40 
40 
40 
45 
50 

(1) 
(3) 
( 1) 
(2) 
(1) 
(3) 
(1) 
(2) 
(3) 
(2) 
(2) 

Enrico Knobloch 
Stefan Häs 
Ronny Lieberuks 
Torsten Kunnath 
Burkhard Knauf 
Rolf Keith 
Carsten Blume 
Steffen Sparnann 
Rüdiger Herrmann 
Wolfgang Wittwer 
Hichael Hartin 

Tri Team Gera 
HSV Weimar 
AC Apolda 
Tri Tean Gera 
TSV Erfurt 
HSV Weimar 
HSV Weimar 
Tri Tea.n Gera 
Tri Tean Gera 
TV Jena e.V. 
TV Barchf eld 

siegte wie im Vorjahr die Adels­
bergerin Anja Dietsch in 1:56:44 
Stunden. was in der Gesamtwer-
tung immerhin Platz 35 bedeute­
te. Auch dem Letzten. dem bereits. 
über 60jährigen Heinz Künzel aus 
Zwickau zollten die Zuschauer 
und Athlolen Beifall und Anerken- . 
nung. Die Organisatoren möchten 
sich bei den ehrenamtlichen Hel­
fern und Sponsoren sowie der Po· 
lizeiinspektion Altenburg Stadt 
und Land. dem Deutschen not1m 
KrHUZ recht twrzllch für diu tolle 
Unterstützung bedankun. 

.liirgen 1'11hle 
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Deutsche Meisterschaften Duathlon 

Hitzeschlacht mit erster thüringer Medaille im Nachwuchs 

- 3. Platz in Jugend B für Denise Dittmar (Tria Jena), 
- weitere hervorragende Plazierungen für Sven Körbs und Norman Fricke (AC Apolda), 

Stefan Hochstein (Tria Jena) und Mandy Oertel (IG Tria Greiz), 
- Medaillenplätze auch in Seniorenklassen mit Edith Kowalski (2.Platz-TW 40), Elisabeth 

Onißeit (2.Platz-TW 50) und Roland R~ll.ner (3 .Platz-TM 50), 

Herausragendes Resultat der am Samstag in Bad Pyrmont stattgefundenen Deutschen 
Duathlonmeisterschaften war mit dem 3. Platz in ihrer Altersklasse die erste Medaille für 
thüringens Nachwuchstriathleten bei einer DM durch Denise Dittmar (Tria Jena). 
Bei hochsomrnerlichen Temperaturen wurde das ·~:rdcen der Au5wahlmannschft schon auf 
dem ersten Laufabschnitt über 3 km ihrer Favoritenrolle in Führung liegend gerecht, ließ auf 
der äußerst schweren und gefährlichen 16 km langen Rad.strecke nur 2 Konkurrentinnen 
passieren. um auf den abschließenden 1,5 km den Bronzeplatz sicher in's Ziel zu laufen. 
Daß in dieser Ak der Anschluß an die deutsche Spitze geschafft ist, zeigten auch die Jungen 
mit dem 5. Platz von Sven Körbs (AC Apolda), dem 9. Platz von Stefan Hochstein und dem 
25. Platz von Sven Heitmann (beide Tria Jena). 
In den weiteren Nachwuchsaltersklassen überzeugten Norman Fricke (AC Apolda) mit einem 
6. Platz in der mit 62 Startern sehr stark besetzten Jugend A und nur 2:39 min. Rückstand auf 
den amiterenden Tria- und Duathloneuropameister Christian Weimer, sowie dem 7. Platz 
von Mandy Oertel (IG Tria Greiz) bei den 19 gestarteten Juniorinnen. 
Weitere Medaillen für den Thüringer Triathlonverband errangen Athleten der 
Seniorenklassen mit Edith Koalski (TSV 1880 Gera-Zwötzen), Elisabeth Onißeit (AC 
Apolda) und Roland Rehner (TSV 1880 Gera- Zwötzen). 

Ergebnisse: Jug. B - weibl. 
- männl. 

J ug. A - männl. 

Juniorinnen 

Junioren 

TW40 
TW50 
TM45 
TM50 
TM60 „ 
Ju?"' d B -,.,"_ ~ 

M.Walther 

3. Dittmar, Denise 
5. Körbs , Sven 
9. Hochstein, Stefan 
6. Fricke , Norman 
25.Schollmeyer, Rene 
7. Oertel , Mandy 
14. Hielscher, Sandra 
15. Barthel , Nancy 
18. Kowalski, Andrea 
33. Wintzer , Holger 
3?-. Wartenberg, Jens 

2. Kowalski , Edith 
2. Onißeit , Elisabeth 
6. Moonnann, Bernd 
3. Rehner , Roland 
9. Amarell , Ludwig 

.2.S. Jle;/mQnn, Sven 

(Tria Jena), 
(AC Apolda), 
(Tria Jena), 
(AC Apolda), 
(TSV Erfurt), 
(IG Tria Greiz), 
(TSV Erfurt), 
(AC Apolda), 
(TSV 1880 Gera-Zwötzen 
(TSV Erfurt), 
(RC Greiz). 
(TSV 1880 Gera- Zwötzen 
(AC Apolda), 
(IG Tria Greiz), 
(TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
(TC Suhl) 
( rr/a ]'"'°) 



Sachsen dominierten in Jena 

K -f-1. Arndt 

Kühles, nieseliges Maiwetter, eine Rekordbeteiligung von rund 150 Startern und eine gu­
te Organisation kennzeichneten den 8. Jenaer Duathlon, zugleich 3. Duathlon-Meister­
schaft Thüringens. Den rührigen Jenaern gelang auch wieder die halbseitige Sperrung 
der Schnellstraße Richtung Stadtroda, somit ausgezeichnete Radbedingungen schaf­
fend. Auch die langen Autostaus des Sonntagnachmittags bei Ein- und Ausfahrt der 
Wettkämpfer ins Ernst-Abb&-Sportfeld wurden verkraftet. 
Trotz des noch feuchten Untergrundes und ziemlicher Kühle herrschten damit gute Be­
dingungen, und in allen Klassen gab es interessante Wettbewerbe. 

In den Ergebnissen der Nachwuchsklassen spiegelte sich die gute Arbeit in den Triath­
lonzentren Jena, Apolda und Suhl wider, die auch die Mehrzahl der Titel und Medaillen 

( bei den Schülern und Jugendlichen errangen. Einen spannenden Verlauf gab es im 
Hauptwettbewerb, den schließlich der Adelsberger Jackie Heiner (1 :18:37) sicher ge­
wann. Unter den 1 O Bestplazierten kamen allein 4 von der SG Adelsberg. Auch bei den 
Damen ging der Gesamtsieg an Anja Dietseh (1 :33:45) von der gleichen Sportgemein­
schaft aus Sachsen. Schnellste Thüringerin war diesmal Andrea Kowalski zeitgleich vor 
Mutter Edith (Gera). Nach Gera holte auch Torsten Kunath den Titel bei den Männern 
mit einer beeindruckenden Leistung. 

( 

12 

Schade, daß sich der Ergebnisausdruck für den Hauptwettbewerb so lange hinzog und 

viele der Erstplazierten zur Siegerehrung bereits abgereist waren . 

. Thüringenmejster 1996 im Duathlon: 

TWSC: Anna Petruck, Jena 

TW SB: Antje Knoch, Jena 

TW SA: Marle Lucas, Jena 

TW JB: Denise Oittrnar, Jena 

TW JA: Anne Räppel, Jena 

TW 18: Andrea Kowalskl. Gera• 1 :35:22 

TW 21: Christine Stalbus, Weimar 1 :40:06 

TW 40: Edith Kowalski, Gera 1 :35:22 

TW 50: Elisabeth Onlßeit, Apolda 1 :44:33 

TW 55: Gudrun Schmidt, Suhl 1 :56:28 

• Gesamtsieaer der Thüringenmelsterschaft 

TMSC: Philipp Lucas, Jena 

TM SB: Marcus Meusel, Suhl 

TM SA: Jens Henning, Jena 

TM JB: Sven Körbs, Apolda 

TM JA: Norman Fricke, Apolda 

TM 18: Holger Wintzer, Erfurt 1 :25:30 

TM 21: Torsten Kunath. Gera• 1 :19:05 

TM 35: Andreas Kull, Rudolstadt 1 :22:20 

TM 40: Werner Tussing, Erfurt 1 :23:50 

TM 45: Bernd Moormann, Greiz 1 :28:06 

TM 50: Ingo Heisch, Greiz 1 :28:12 

TM 55: Siegfried Reichert, Barchfeld 1 :40:48 

TM 60: Ludwig Amarell, Suhl 1 :37:00 
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Anmeldung Dieses Formular ist unbedingt einzureichen! 

Bitte In Druckschrift ausfüllen. 

D D 
Taf Monat Jahr 

1 1 1 1 1 1 
mannl. I weibl. Geburtsdatum 

, -, -i-1-1 -1-rrrr-rr1 c1 1 1 1 1 1 1 1-11 1 1 
Name Vomame(n) 

r-r r 1 T 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 rr1 1 r r r r r 1 
Straße I Hausnummer 

[ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Ort Postleitzahl 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Verein 

Teilnahme 

~ 

Telefon 

rnhrnmrns 
Bestleistung olymp. Triathlon 

Power Triathlon StartgebOhr 35,- DM 
Jugend Triathlon Startgebühr 25,- DM 
Jedermann Triathlon Startgebühr 10,- DM 
Tageslizenz fOr Teilnehmer Power Triathlon I 
Jugend Triathlon ohne gültigen Startpaß 

Bitte Obelwelsen Sie an die Sparkasse Gera (BLZ: 830 545 52 I KtoNr.: 365 007 557 I Name und 
· Adresse ) oder legen Sie Euroscheck bzw. Venedmungsactlect dieser Anmeldung bei. Eine 

SlartQeldrilcklahhmg Ist BUI organlsalDrisc:hen Glilnden nicht mOgllctl. Mit der Anmeldung 
verzJch!o Ich IChon heute darauf, Irgendwelche AnsprOche gegen den Veranslaltar des 
Wellkampfes geltend zu machen. Dies betllnt ANprOcho bei Tod, Verletzung, Olebs1ahl IOWle 
Eigentums- oder aonalige Schaden, die wahrend melnea Aufen1haltea, aowelt er mit meiner 
TeUnehme am Tllalhlon zusemmenhangt, entstehen IOllten.Mlr Ist bekennt, das die TeUnehme am 
Triathlon Gefahren In ak:h birgt und CSU Risiko emat-haller Verletzungen bll hin zu todllctlen 
unranen und Elgentumsbeschadlgungen nldlt auageschlc>HB11 werden kOnnen. 
Ich ertaube hlemil~ daß mein Name und Bild In den Medien, graUs und unelngesctutnkt vt!rM!lldet 
werden dOrfan, aowelt 1le Im Zusammenhang mH dem Gemer Triathlon 1tehen. 
Ich alchere hlennlt zu, daß Ich kOtperilctl fit bin, für cflelen Wettkampf ausreichend trelnlert habe im 
meine Tauglichkeit zur TeUnehme durch einen Arzt atteatlert worden lll 

Hinweis: Mit dem Eingang des ausgefüllten Anmelde­
formulares, der unterschlebenen Haftungsbefreiung 
und des Startgeldes sind Sie automatisch angemeldet 
Eine nochmalige Bestatlgung erfolgt nicht. 

Es gelten ( ldlngungen des DTIJ (DeutscheTrtathlon Union) 
und nv (1. .11ger Triathlon Velband). 

Unterschrift 
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10. Apoldaer Triathlon 

am 09. Juni 1996 

Thüringen - Cup - Veranstaltung 
Thüringer Meisterschaften der Schüler und Jugend 
Kreisjugendspiele des Landkreises Weimarer Land 

Jedermanntriathlon 

Zeitplan: 

Strecken: 

Meldungen: 

Startgeld: 

Nachmeldung: 

Stadtbad und Stadion Apolda an der Adoll·Aber·Straße 

07.30 Uhr 
07.40 Uhr 
08.00 • 13.00 Uhr 

Helfertreff am Stadion 
Helfereinwel.sung 
Ausgabe der Stanunterlagen. 

08.30. 09.15 Uhr 
09.15 Uhr 

spätestens bis 1/2 b vor Start der AK 
Rad-check-in Schüler und Jedermann 
F.inwoelsung an der Wechselzone für alle Schüler, 
Jedennanntriatblon 

09.30 Uhr Start Schüler C und B 
10.00 Uhr Start Schüler A und B 
10.00 • 10.45 Uhr Rad-check·ln Jugend Bund A 
10.45 Uhr Einweisung Jugend B und A 
11.00 Uhr . Start Jugend B und A 
11.30 Uhr • 12.45 Uhr Rad-check-In Juniorinnen, Hauptklasse, Seniorinnen 
12.45 Uhr Einweisung Jwüorlnn~ Hauptklasse, Seniorinnen 
13.00 Uhr Start Juniorinnen, Seniorinnen, Hauptklasse TW 
13.30 Uhr Start Hauptklasse TM 
16.00 Uhr Siegerehnmg 

anschließend Tombola 

Schüler C Jhg 87-89 SOmS 2,5 km R 0,4 km L 
Schüler B · Jhg 85-86 · 100 m S 5km R 0,8 km L 

Schüler A Jhg83-84 300m S lOkm R 3km L 
Jedermann ohne AK· 

Einteilung 300mS lOkm R 3km L 

Jugend B Jhg 81-82 600mS 20km R 5 km L 
Jugend A Jhg 79-80 600mS 20km R 5 km L 
Juniorinnen Jhg 76-78 600mS 28km R Skm L 
Hauptklasse & 
Seniorinnen 600mS 28km R 8 km L 

Die Meldungen erfolgen schrfitlich bis zum 02. Juni 1996 an: 
Kurt Fricke 
Hugo-Michel-Straße 1 
99510 Apolda 
Tel./Fax (03644) 551538 

Thürlngen·Cup ab Juniorinnen 
Thüringen-Cup Jugend NB 
Jedermann-Triathlon 
Schüler NB/C 

35,· DM 
15,· DM 
20,·DM 

5,· DM 

Die Bezahlung erfolgt mit Verrechnungsscheck gleichzeitig zur Meldung. 

Bis eine Stunde vor dem Start sind Nachmeldungen möglich. Aus organisa· 
torischen Gründen wird eine Gebllhr von 10,· DM (in den Schülerklassen 
5,· DM) erhoben. 



Meidung zum 10. Apo1ldaer Tr.iathion 

Hiermit melde ich mich zu folgendec Wettbewerben des 10.. Apolda.et 'liriathlons WJ: 

Hauptwettkampf 0,6 / '1:718 

Jugendtriathlcin 0,6/ 26/ s 

Jedennannaiathlou 0,3 / 10/ 3 

Schiilertriathlon A 0,3/ 10 / 3 

Schillertriathlon 8 0,1 / S/Q,8 

Schiilertriathlon C o.as / 2.51 o.„ 

Name, Vorname 

Verein 

Telefon 

Tirgeslizecz 

.~ch.lecht 

GebUlltSdatum 

Wohnhaft in Tbiiritlgen 
~~) 

Mitglied in einem Thürll.tger SportWrem 
~~~-J„ f t $&M) 

Wohnhaft in den ~eu Weimar;/Weim.lrer Land 

Mitgli~ ins~ ns dQ ~ Weisnar/W«ürwer Land 
a.11<w.~--·-~ 

Eintragung durch den AC Apolda 

Eingang det Meldung Sdt>nlummet 

Beiab.lung erfolgt Ja D 

0 

0 

0 

0 

0 

0 bii:t.e 111knw..en 

;a D nem 0 

w 0 M 0 
AK 

ja 0 nein tJ 
ja 0 nein 0 
ja 0 nein 0 
ja 0 nein C'.l 

oein 0 DM 

Verpillchtungen der/des Teilnehmerin bzw. eines der Erdehungsbereclttlgten für eine/lt 
mlnde.rJllhrlgetn ll'dlnebmerln: 

Mit meiner Anmeldung erkeDJle icli die Sportotlhtung der DTIJ an wid el'klitt. mein EinwtsrändWs mit den 
Organisati.onsrichi!inien ud die Bereitschaft. den ADweisungqn der Helfer folge zu leisten.. An der 
Wenkru:up.fbesprechung nehme ich Wl. Oies gilt auch für kopiette Samme.lmeldWlgen meines Vereios voc 
denen ich K~ntrus erhaben habe. Mm TraiD.inp· W1d Gesundheitmuwides ea"pridit den An.fordenlJli 
des Wenkampfes. Für den 1e<:b.ttischen Zusw:id des \'QQ mir verwendetitn Materials bin ich 1elbst 
verantwöttli<:h. Ich venichen, d.1lß ich keinede:i Redusuispntche, Ponimmgen an den Vmu1$talter oder 
Au$ricbter sowie dessen Helfer odeT Beauftragte, alle becm!feneu Gesneindell und aonsdgen PersOlllen oder 
l<ötperschaften stellen werde, soweit Dicht Hahpfllchtversicheru.n.gsanspriiehe bestehen. Mir ist bekamn, 
daß ich disqualifiziert werde, wenn ich die Startr:nmimer 1.11 Dritte weitergebe. 

Ort Unu„-ncliri!t der/des ieilnelunerio 
bzw. F.nichung~berechti3ten 

.. „ .. 
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. . Duathlon: 1. Merkerser Biker-puat •• ion I Ansprucbsvolle~ Ausdau~~=VV~ttk~mpf I yYenig Resonan~ · 

·Klpier Si.eg:fii,I- ;IVla,rCuS.'.:o.löckner· 
Merkers (stz/gh) 
Überlegener Sieger des 
1. Merkerser Duathlons wur­
de Marcus Glöckner aus Floh. 
Nach t :28:43 stunden hatte 
der Ansdauersportle't die 
zwei schwfetigefi Fünf~l\ilö­
meter-taufrunden mit dazwt~ 
schenliegenäem sehr an-

. spruchsvollen 2t).Kilometer· 
: Bikerrennen bewältigt. 

Härtester Konkurrent des 
baumlangen Athleten war Do­
menik Koch vom gastgeben-. 

1 den Triathlonverefn B·archfeld. 
Der Eisenacile1' hatte sich näch 
der ersten Laufrunde einen 
knappen Vor-sprung erkämpft. 
mußte aber Glöckner am lan­
gen Anstieg auf dem Moufi-

. tainbike passieren lassen. Zwar 
lief skh Koch auf der letzten 
Runde noch einmal bis auf 70 
Meter an den Sieger heran, 

; mehr jedoch ließ der gelernte · 
Skilangläufer aus Flonnlcht zu. 
Platz drei sicherte sich Jan 
Schmidt vom TV Suhl ( t :34:31 J, 
der auf dem Geländerad zu viel 
Boden gegenüber Glöckner 
und Koch ~ingebüßt hatte. 

. Mit dem f.tltften Platz und · 
dem Alterklass~sieg in der TM 
45 (1:40:34) unter5trlch Sieg­
fried Koch„ daß er gut vorberei-
- ---· --- =~- ---·- - ·---~-~--

Trott rasa.nter Abfährt tonnt~ ·Domi·nik Koeh (r.!.Marcus G·löcknär (t.) nlcnt mehr einhoiel · . . PO~: Mati . 
~ - •- ·- .. • ?'• H ·;:; -,, '-''. ~ 1 . _• l ·• fii - - - 1. - 1 \t :· !° ) • . 

s~ht gut organisierten, aber fei· '. nach 'ios:26 Ube~)ief~ · - ~. · zwi~henUegendem Blkerren-
det nur spärlich besetztem , Als einziger Starter beim Ein- nen oettötlgte der J'uge:fidliche 

.•. ~ .......... hf' .._ .......... r....,~bin.o-il-auh"" ~ steiaer·lluathlonJit>.e.r .. zweimaI · Markus Schuchert aus Völk.ers-- ·- . ~---·· __ .__ -·- ... ___ .;..,,.:_____,. .......... : __ :;...:-.. .. . :. :. : ..... -
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7. Jg. • Heft 1 3 • : Jul'I ~ 9~96 

· 1J~!/jjj4~Jitus.!Sdiait iat ·~~- ifes 11~· $~ .· 
. 'IrJ#r.diltJ,n \1-Tr•P:a.ftt JJ~~J~~ri . , 

, ·L.än~rr11fkkli 1~96 11.Ji~Ü!ll&tiil~!l!fa!!!& -~m. 
· tti "5inarrtll!;flt lfi!ui a:n li:e. . G~114Jer 1 

1nhalt: , 

KURz & BÜJ1NDIG I DTU - LSB • TIV 
' •. j '' I, 

3. ~ower.-Tiiatlfil·I01' irn G~a (iOif?i) 
·' 

. lieilnehni\·er d'es ""'an den. DM 1996 (TTV·Präs1'diumj 

Beigzlege trot:z Kä11ite ,sch11elrl (,FWJ 
run & bl1ke ('FW} 

2 

2 

.. 3 

4 

5 

Gelung·ener 7. JenaEtr ·Kindet„ifl".iathlo·n (tlz) 6 

Dem 1k~lten Wasser getremt (1. Wlttmann) · 7 

Radleistung entscheidend ( w. iffllssing' 8 

Im Wasser aufgewä11mt (TA) 9 

Ländervergleich 1996 wieder an Rheinland/PfalZ (Th.Sshiwarz) 10/11 

Minolta-Cup Ratscti}(er und Thüringen-Meisterschafit 199.$ 12/113 

2. Pößnecker TriathlOH· Tag (Ausschreibungen und Anmeldung) 14/1 $ 

Junger Mann mit großen Plä·l'iaen (FW) 16 

i 

) -
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- STARTPAßINHAB.ER haben. im nächsten Janr nur dann Ansptllch .aµf 
eine kostenlose 2:111.sen.tiung de1s J,anrbll11ehes durch die D':DiiJ, 'We•n,n 
sie bis 31. Oktober 1996 i.nre B1es.telil.1.il~g beim TT'V ei:r:igerei-0·ht 
haben. {'iib>er die V~re!ine) · · ' · · . 
Die DT'tJ ~U.l da1s nächste Ja'hrbl!le.iii aim' 20 .. 12. 9Ef. &µl S~a:rtpaßin.-
h~ber vet'Sie,mden. · · " " · 

Bei wolkenlrruckaritigen Ni'ederscklägenvedan·gte .. der am O~.G6~ 1996 vom Getaerc TIU 
ffiAM hervorragend orpmsiette Power-'f.riiamlon. alles vom den ~riath!letem a"·· 
Nach der äußerst mpruoh.woUen Distanz vpa t,2 bn .Sch~iinmem I 43 kD1 Radia.ihren Raoh 
Bad Kfostedausnii:tz 1lJ.md trop-peln I 1 a km Laufen dl!lr~ll den Getaer ·Switw~la waren 
aUe Athleten von 0.em A:nsttien:gDmgen g~ichm.fit 
it:Jl Haup,tlfeld d~r 14 S~crr gimg der S·it;g an S.ertgej Bada.nin ·v.on: Dynamo Omsk 
(02:05:53 S·td.). . 
ißefden FXiuea s1i!egte Amja Diötsch von der S'GAdelsberig in ~:!:29~31 Std . . 
Platz 3 ging hier an die Gemer Edith Kiowalski. 
Das TIU TRAM Gelia koim.te an seine bis·h.erigen guten S:ais0·Dlleismngen a~U:pfe:n. 
Bnrico Knobloch belegte Jim der TM 18 dem ersten Platz in 02·: 16~ 1'@ Std, 
ln der TM-40gttb 1es ehniem drieifädhen Erfülg filr Hams-ifügen·Günthet in 02:.28;44 Std., 
Andreas Kotzian in 02:29:13 Sltd. und Steffen,S:parmami i:n 02:35:53 $1td .. 
Einen überraschenden: !. Platz in der TM 3 5 erkämpfite siich Winfr:ied Schi VI er m 
02:44:28 Std. 

Einen guten Zuspruch fand auch der Jederrnm-Triathlon über G,2 kim Schwimmen l 
10 km Radfahren/ l ;5 km Laufen. 
Im Feld der 53 Starter pr.obi.etten sich viele Freizeitsportlier aller Altersklassen aus 
wnd erreichten erschö}\)-ft, aber sichtlich stolz und gilücklrch, <hts Ziel. 

Das TRI TEAM Gera bedankt sich bei allen Helfern, Kampfriclr.ttent, Ämtern und 
vorallem bei den zahlreicl:ten $1ponsoren, ohne die diese schöne Sportveranstaltung 11ic'ht 

2 möglich gewesen wäre. 



D l& U T S C H 18: M B I S T B R S C H A F T B N 

( VOM TTV-PRASIDIUK AN 01.07.96 ZUR DM DELBGIERT ) 

DK Jugend / Junioren am 28. Juli in Landau 

Jugend B (AK 14/15) ninnl. 

Hochsteina Stefan 
Körbs, Sven 
Heitmann, Sven 
Böhmea 'Thomas 
Lunkenbein, Christian 

(TV Jena) 
(AC Apolda) 
(TV Jena) 
(TSV Gera) 
(AC.Apolda) 

Jugend B (14/15) weibl. 

HertzerD Anika 
Guse, Sylvia. 
Räppela Franziska 
Dittmar 0 Dennise 

(AST Tean Apolda) 
(TV Jena) 
(TV Jena) 
{TV Jena) 

Jugend A (AK 16/17) männl. 

Schollmeyer, Rene 
Fricke, Norman 
Hertzer 0 Christoph 

(TSV Rrfurt) 
(AC Apolda) 
(AC Apolda) 

Jugend ä (Al. 16/11) ~eibl. 

!MeumerD Kristin 
Räppelo Anne 

(AST Team äpolda) 
(TV Jena) 

Junioren (Alt 18-20) männl. 

Wartenberg 0 Jens 
W in tzeir 9 Holger 
!Niemandt 0 ·Pierre 

Juniorrinnen (AK 

Barthel» Nruicy 
Kowalski D Andrea 
Kit.telD Handy 

(Trie. Greiz) 
(TSV Brfurt) 
(AC Apolda.) 

18-20) 'Gfeibl. 

(AC Apolda) 
(TSV Gera) 
(AST Te8..ll Apolda) 

DM Kurzdistanz am 10.08.96 in Losheim 

Teilnehmer männl. 

Driescho Domill'llillK 
Rolf 11 Clemens 

(TV Jena) 
(TV Jena) 

DM Senioren am 24.08.96 in Kaiserslautern 

TW 40 
T~ 50 
T\'iJ 55 
Tl11 60 

Edith Ko~mlsti (TSV Gera) 
Elisabeth Onißeit (AC Apolda) 
Gudrun Schmidt (TC Suhl) 
Lud~ig A~arell (TC Suhl) 
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Nach der ersten Laufetappe hieß es aufsitzen zum Pedalritt. Die Triathleten haben die Wechselakti­
on minutiös geplant. Jeder findet sch~ell Rad, Helm und Schuhe. FW-Bild: K.-H. Frank 

„Bergziegen'' trotz Kälte .schnell 
. . . 

30 Triathleten waren im Dreisbachtal mit Rad und per pedes unterwegs 

Suhl (hho). Bei ungünstigen 
äußeren Bedingungen und 
empfindlich kühlen Tempe­
raturen hatten am 8. Mai 
dennoch 30 Ouathleten den 
Weg ins Dreisbachtal ge­
fundend. 

Mit Matthias Franz und Jan 
Schmidt vom gastgebenden Tri­
athlon-Club Suhl waren zu. 
gleich die Favoriten fOr das Lau­
fen und Radfahren gegeben, 
auch wenn zwei Renner aus 
dem bayerischen Coburg mit 
am Start waren. Gleich vom 
Start weg bestimmten Franz und 
Schmidt das Tempo und lagen 
bereits nach der Hälfte der er­
sten Laufstrecke (3 km) In 
Führung. während sich hinter 
den beiden eine Vierergruppe 
gebildet hatte. Von den fünf Da­
men im Wettbewerb war 
zunächst Gabi Kleine vom WSV 
05 Oberhof vorne gelaufen, sie 
hatte dann aber zu viel Nachtei­
le mit ihrem Mountainbike-Rad 
(auf dem sie schdn von Oberhof 
nach Suhl-Heinrichs geradelt 
war) gegenüber ihren Konkur­
rentinnen mit Rennmaschinen. 

Bei den Herren hingegen be­
haupteten steh die Favoriten 
auch auf der 7 km langen As­
phalt-Berganfahrt bis auf die 
Dambacher Höhe, wo dann 
nochmal 4 km gelaufen werden 
mußten. In Anbetracht der 
kühlen Witterung kann sich die 
Slegerzelt (42:33,0 Minuten) 
von Matthias Franz durchaus se­
hen lassen, zumal er erneut üher 
Achillessehnenprobleme klagte. 
Nur knapp eine Minute später 
stürmte dann auch schon der 
Zweite, Jan Schmidt, Ins Ziel, 
womit beide Ihren Internen 
Länderkampf zwischen Thürin­
gen und Bayern fOr sich ent­
schieden. Oie beiden Coburger 
Robert Patlmehnick und Karl­
Hl!r~z Stammbcrger belegten die 
Plätze drei (45:01,0) und vier 
(46:51,0). Um ganze fünf Sekun­
den mußte sich Holm Franken­
berg rrc Suhl) geschlagen ge." 
ben, womit er im Gesamtklasse­
ment den S. Platz vor Sebastian 
Schlott vom SWV Goldlauter­
Heidersbach (Sieger in der 
Altersklasse 16/l 7) belegte. Mit 
lngolf Rudnik kam ein weiterer 
Goldlauterer Iota! auf R!lng 14, 
der damit Sieger der AK 14/15 

wurde und sich gleichzeitig 
freute, daß er noch vor dem äl~ 
testen Teilnehmer und Trtath· 
Ion-Routinier Ludwig Amarell 
(AK 61 l ins Ziel kam. Die Rei­
henfolge bei den Oamen blieb 
nach dem Radrennen unverän­
dert. Kerstin Bätz (TZ Suhl) ließ 
sich den Sieg Im abschließenden 
Geländelauf nicht mehr neh­
men und gewann in 56:49,0 Mi­
nuten vor ihren Verelnkamerad­
lnnen Heidi Wolfram, Katrin 
Endter und Skadl Szillgit sowie 
Gabi Kleine. Ein großes Lob ver­
diente sich einmal mehr Chef· 
organisatortn Gudrun Schmidt 
mit Ihrem Helferstab am Start 
und Im Ziel. 

Bereits am S. Juni findet an 
gleicher Stätte der „Schüler­
Run- und Bike-Wettkampf• 
statt, zu dem der Triathlon-Club 
Suhl alle Matlchen unU Jungen 
der 1. his 10. Klassen (Schulklas­
sen) einlädt. Dabei wird ein Eln­
zelzeitfahrcn (4, 6 km) ausgetra­
gen, dem sich dann ein Gelän­
delauf über 1,5 km anschUeßt. 
Dabei sind sclbstversttlndllch al· 
le Rad-Typen zugelassen; aller­
dings mit Heimpflicht. · 
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WECHSEL: fi/e ist geboten, wenn die jungen Duathleten Rad und Helm loswerden wollen, um 
mnglicbst mit wenig Zeitverzug zum Geländelauf starten zu können. Foto: HOLLAND 

„Run und Bike" statt an 
der Schulbank. schwitzen 
Duathlon: Skisportler dominierten beim Dreisbal:h-Duathlon 

SUHL (dor). Beim traditio­
nellen „Schüler-Run-und­
Bike" des Triathlon-Club Suhl 
beteiligten sich am Mittwoch 
nachmittag fast 100 Mädr.hen 
und Jungen aus elf Vere!'.en 
und sechs Schulen. Bei sehr gu­
ten äußeren Bedingungen fan­
den die Teilnehmer sowohl auf 
der Radstrecke wie auch beim 
Geländelauf trotz sommerli­
cher Sonne viel Schatten vor, 
so daß alle Starter wohlbe.hal­
ten das Ziel errcid1tcn. Mit 
Nadja Thamer vom TC Suhl 
war die jüngste Teilnehmerin in 
der 1. Klasse Mädchen ohne 
Konkurrenz, ob wohl sie noch 
den Kindergarten besucht. 

Insgesamt dominierten die 
Skisportler bei diesem Dua­
thlonwettkamp[ und stellten 
durch Tanja Wemicke, Axel 
Kreuzau, Jana Tuchscherrr, Ju­
lia Swieder und Robert Carde· 
nas flir drn WSV Ohcrhof fiinf 

Sieger. Aur drei Siege brachte 
es der SWV Goldlauter-Hei­
dersbach durch Maike Pfarr, 
lngolf Rudnik und Anne-Ka­
trin Straube, während Franz 
Göring und Benjamin Schlott 
für den SC Motor Zella-Mehlis 
zweimal erfolgreich waren. 

Den Zella-Mehlisem gelan­
gen durch Franz Göring und 
Mike Riemann (5. Klasse) so­
wie Benjamin Schlott und Ro­
bert Wiek (6. Klasse) zwei 
Doppelerfolge. Einen Doppel­
sieg erkämpften sich auch Ro­
bert Cardenas und Andreas 
Fölsch (7. Klasse) aus Oberhof. 
Die restlichen Siege ruhren und 
liefen Nadja Sthamcr und Mar­
cel Bürger (beide l . Klasse) für 
den TC Suhl, Rene Tann (4. 
Klasse) für den 1. MTB-Club 
Suhl sowie Robert Fischer (2. 
Klasse) für die L..autenberg­
schule, Julia 1 fcssc (6. Klasse) 
fiir den WSSV Suhl und Tobias 

Böttcher (9 Klasse) für das l. 
Staatliche Gymnasium Suhl 
heraus. 

Einen ?amilien-Femwetl-
kampf licf1::tcn sich dabei die 
Dillmar-Gdchwister vom RSV 
Dlau-Weiß \1einingen. Felix (1. 
Klasse), G :,~i (2.) und Henry 
(3. Klasse) \·,ctegten in ihren Al­
tersklassen jeweils den 2. Platz. 
Annc-Katri:l und Claudia 
Straubc vo.n SWV Goldlauter 
sowie ßcn:amin (SCM Zella­
Mehlis) ur.d Sebastian Schlott 
(Goldlautcr) brachten es als 
Geschwister jeweils aur einen: 
l. und 2. P atz. · 

ßci dieser Nonstop-Veran­
staltung, \\ o in mehreren Wel­
len gestari.!t wurd~ bewiesen 
sich die W·:ttkampfmachcr des 
TC Suhl unter Leitung von 
Gudrun Schmidt erneut als 
umsichtig1 Organisatoren und 
verdiente:· sich Lob von allen 
Seilen. 

5 
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Fastl oo Mädlc·h1en u·nd J11n,g·en i11R 
gestrig,en de111ra1e·r Triailll18·h··We11Slreit 

Starke Konkurrenz 1lebrte Gastgeber nicht das Fürchten 
Einhellige Meinung aller 

Teilnehmer. der Zuschauer 
und Offiziellen: Der 7. Kinder­
triathlon des Jenaer Triathlon­
Vereins wurde am Sonntag zu 
einem vollen Erfolg. Perfekte 
Organisation dank vieler frei· 
williger Helfer, gute sportliche 
Leistungen und ein großes, 97-
köpfiges Teilnehmerfeld sorg­
ten für stimmungsvolle Atmo­
sphäre. 21 Grad Wassertempe­
ratur im Schleichersee, eine 
ideale Radstrecke die Stadtro­
daer Straße und zurück den 
Radweg entlang, schließlich 
bei großer Hitze der Laufwett­
bewerb in der Oberaue, all das 
forderte dem Triathlon-Nach­
wuchs allerhand ab. Erfreulich, 
daß sich die junge Jenaer Gar­
de. nahezu ausschließlich zum 
Triathlon-Verein gehörend, ge­
gen sehr starke Konkurrenz aua 

ganz Thüringen und erstmalig 
aus Bayern und dessen Tria­
thlon-Hochburg Roth behaup­
tete. Im Teilnehmerfeld auch 
Spitzenkräfte aus dem Nach­
wuchsbereich des Winters.por­
tes. Um so bemerkenswerter, 
daß es tür Jena zu mehreren 
Siegen reichte, auch andere 
Plu.ierungen im,Vorderfeld un­
tmtficheo die Jenaer Lei­
stungsstär-,ke , Damit knüpften 
die ,J.ungen und Mädchen des 
Triathlon-Venii,Qs, Jena f!.ahtlos 
an die kurz zu:V12r in f.polda er­
rungenen '~olge 'bei den Thü­
ringer Landeiime.isterschaften 
im Nachwuchsbereich an. Die 
schon zulTradition gewordene 
V.e~taltung war eine Wer­
bung für di1t39 Spartart. 

Die' Sieger: zunächst weibli­
cher Bel"ß'ich: Schüler C: Clau­
dia Straube (SWV Goldlauter). 

Schüler B: Eva Luthardt (SV 
Arnstadt). Schüler A: Anne Ka­
trin Straube (SWV Goldlauter). 
Jugend B: Denise Dittmar (Tria­
thlon-Verein Jena). Jugend A: 
Anne Räepel (Triathlon-Verein 
Jena). Miinnlicher Bereich: 
Schüler C: Philipp Sonnenberg 
Uena). Schüler B: Christian 
Lenk (J'fi. Hat). Schüler A: Ma­
nual Judllsphek (TSV Roth). Ju­
gend ·B: StefanHocbst.ein (Tria­
thlou-Ver:ein Jena). J\.\gend A: 
Diik Klassen fRSV Meiningen). 
Weitere"Jenaer P-lazierungen im 
Vorderfeld': ·Schüler C: Phi.Jipp 
Lucas 9., Schüler B: Oliver 
I<tatzke 3., Schül~ A: Sebasti­
an Fuß 3„ Jugend B: Sven Heit­
mann 3.,; Schülerinnen C: Anna 
Petruck 2., Schülerinnen B: Ju­
lia Dittmar 2 .• Schülerinnen A: 
Marie Lucas 2., Luise Keller 3., 

. Jugend B: Sylvia Guse 2. Platz. 

Es spritzte schon mächtig, als die Teilnehmer des Kinder-Triathlons gestern das Wasser des 
Schleichersees stürmten . Insgesamt nahmen 97 Kinder und Jugendliche an den spannenden Wett­
kä~pten teil. Foto: Poser 

1 



( 

Dem kalten Wasser getrotzt 
Triathlon: Kinder des TSV-Teams schlugen sich erneut \vacker . ...... 

HOHENFELDEN. Knapp 
100 Athleten waren am Samstag 
zum 5. Erfurter Kinder- und Ju­
gendtriathlon an den Stausee 
Hohenfelden gereist. Das Orga­
nisationsteam unter Leitung von 
Johanna Klier hatte in den ver­
gangenen Tagen sehr gute Ar­
beit geleistet und alle Strecken 
optimal vorbereitet, nur die 
Wassertemperaturen von 18 
Grad ließen die Wettkämpfer 
frösteln . Den Temperaturen 
Rechnung tragend beschloß die 
Wettkampfleitung eine Halbie­
rung aller Schv,immstrecken. 

In der AK 7-9 (50 m Schwim­
men, 3 km Rad, 1 km Lauf) ging 
das jüngste TSV-Mitglied An­
drea Görich an den Start. Sie 
freute sich nicht nur über ihren 
3. Platz und die Bronzemedaille, 
sondern auch über ein T-Shirt. 
Ihren großen Bruder Stephan 
brachte sie diesmal auch mit. Er 
versuchte sich in der Schüler B 
(0,1 km/6 km/l km) und er­
reichte bei seinem ersten Wett­
kampf den 7. Rang. 

Bei den Mädchen der AK 10/ 
11 vertraten Sina Lehmann (3.) 
und Lisa Stolzenberger (5.) die 
Erfurter Farben. Oie Klassenka­
meradinnen sind schon fast als 
gestandene Wettkämpfer zu be­
zeichnen und wiesen gegenüber 
den starken Arnstädterinnen ge­
wachsenes Selbstvertrauen 
nach. In der nächst höheren Al­
tersklasse stand für Stephan 
Schmuck am Ende ein 8. Rang. 
Seine Vereinsfreunde Ronny 
Cyria."t tind Stephan Hanfler be­
legten die Plätze 10 und 11. 

Mit gemischten Gefühlen sah 
Boris Lehmann dem Geschehen 
in Hohenfelden zu. Zwei Gips­
arme, geschuldet einem Rad­
sturz, verhinderten seine Teil­
nahme. Umso mehr feuerte er 
seine Freunde an. Darunter 
Franziska Kirchner, die wie ge­
wohnt als erstes Mädchen den 
See verließ, diesmal auch auf 
dem Fahrrad toll kämpfte und 
sich beim Lauf nochmal an das 
dritte Mädchen herankämpfte. 
Für Martin Wilk (Jugend B) be-

deutet der erneute 6. Platz die 
Bestätigung vorn Jenenser Wett­
kampf eine \\'oche zuvor. 

Schon heute ist ein Teil der 
Erfurter Sportler erneut in Akti­
on. wenrr um 14 L'hr der Start­
schuß für den Wettkampf im 
Suhler Vorort Dietzhausen fällt 

Ines \\'lTnL-\. '\:--.; 
5. Erfurter Kinder· und Jugendlria­

thlon um den Pokal det Sparkasse !!r· 
lurt, zugleich Landesjugendspiele. Er· 
gebnlsse: TW 7-9: 1. Stelame Eh,,.•e 
(SV Arnstadt\ . 2. Anna Petruc~ (Tna ~ena · . 
3. Andrea GöMch lTSV Erfurt\: TM 7-9: ~ 
Philipp Lllcas 1TMa Jena). 2. Cliv~ir F;sc" e' 
(Mühlhausen): TW 10111: 1. E·1a Lu:~ vc'. . 
2. Maren Winter ;beide SV Arnstac'.; J 
Sina Lehmann. 5. Lisa Stclzent:erger t e·· 
de TSV); TM 10/11 : 1. F1onan Sauer s·; 
Amstac:t). 2. Oliver Kratzke. 3 Secas : · a~ 
Schoize (beide Tna Jena). 7 S:eoMn G~­
rich (TSV): TW 12113: 1. Mar:e \..ucas 2 
Luise Kefler, 3. Peggy Onmann {alle Tna 
Jena), 4. Franziska Kirchner ITSV). TM 12/ 
13: 1. Chnsban Ruderer {SC Zwiesel ;. 2 
Flonan Rothe (SV Manenstein). 3. Secas· 
tian Fuß (Jena). 7. Steohan Scr.muc•. • O 
Ronny Cynax. 11 . Steohan Han~er 1 a: ' ~ 
TSV1; TM 14115: 1. S:efan '-!ochs:ein · ~e­
na). 2. Sven Körtls . 3. Chns::an ~un(e~ ­
bein (beide Apcklal. 6. Mar!in 'MI~. 9 C"· · 
s:ian Müller. 15. Ruten H6hn 1afle -:-s·1:. 

SI EGER EHRUNG I N DER TM 10: 1 . FLORIAN BAUER ( SV ARN 2.T AC1'7 ' 

7 
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Rad-Leistung entscheidend 
Triathlon: ;Hallenser Raeke gewann ain Hohenfeldener Stausee 

HOHENFELDEN. Überzeu- gen waren die meisten Schwim- Mann (33:03 min), der _aller­
gend gewann der USV Halle mit mer bereits nach wenigen Minu- dings mit diesem Schlußspurt 
dem Einzelsieger MatUtias Rae- ten au/gewännt, denn bereits in „nur" noch auf Rang fünf kam. 
ke (1:58:10 h) den letzten dieser ersten Disziplin galt es, . Der Sieg von Raeke geriet nicht 
Durchgang zur 2. Bundesliga, sich durch ein hohes Anfangs- mehr in Gefahr. Die heimischen 
(Ost) am Stausee Hohenlelden . tempo in eine gute Ausgangspo- Athleten konnten angesichts der 
und sicherte sich damit die Teil- sition zu bringen. Eine sechs- überregionalen Konkurrenz in 
nahme an der Relegation zur er- köpfige Spitzengruppe, zu der den Spitzenkampf erwartungs­
sten Uga. Auf den Plätzen folg- auch der spätere Sieger gehörte, gemäß nicht eingreifen. Der 
ten Sisu Berlin und Adelsberg. erkämpfte sich auf dem Drei- stärkste Thüringer Dominik 
Damensiegerin Annette Hering eckskurs einen kleinen, aber Driesch erreichte in respektab­
(2: 18:34 h) führte ihrTeam Sisu psychologisch wichtigen Vor- len 2:09:45 h Platz 45. Ange­
Berlin ebenlalls zum Erfolg. sprung. Schnellster der ersten nehm überraschte TSV-AUtlet 

Zum ·zehnjährigen Bestehen 'Disziplin war Alexander Mügge Tobias He~enbarth, der mit 
des Erfurt-Triathlons war alles (Berlin) in 20:17 min. 2:15:16 h die Erfolge des Trai­
von Rang und Namen aus den Unter den strengen Augen nings nachwies. Bei den Damen 
neuen Bundesländern am Start, · mehrerer auf Motorrädern mit- war Sandra Hielscher in 2:33 :24 
bis auf die Teams aus Erfurt und fahrender Wettkampfrichter be- h beste Erfurterin. , 
Neubrandenburg, die zur glei- mijhten sich diesmal alle Athle- Am Vortag hatte bereits der 
chen Zeit an der 1. Bundesliga ten, das Windschattenfahren zu Nachwuchs seine Kräfte gemes-

. teilnahmen. Die Strecke betrug vermeiden. Einmal mehr wurde sen. Überragend hier die Lei-
1500 m Schwimmen, 40 km Rad der Radteil zum entscheidenden stung der Erfurter Hofinung 
und 10 km Laufen. · · ·Abschnitt Matthias Raeke er- Rene Schotlmeyer, dernach 400 
· Als erste von drei Startgrup- reichte auf der anspruchsvollen m Schwimmen (kältebedingt 

pen stürzten sich die LigaaUtle- Strecke mit 1:02:35 h die verkürzt), 20 km Rad und 5 km 
ten ins frische Naß, gefolgt von schnellste Zeit und setzte sich Lauf gute 1:06:21 h erreichte 
den Damen und dem Feld des deutlich ab. und den Tagesgesamtsieg erziel-
altgemeinen Erfurt-Triathlons. Beim lO·km-Lauf gab es mit te. 
Geschützt von Neoprenanzü- Jackie Heiner den überragenden Werner TUSSING 

TRIATHLON 

1 o. Erfurter Trla In Hohenlelden 
(1500 m Schwimmen, 40 km Rod, 10 
km Lauf). MAnner: 1. Matthias Raeka 
1:58:10; 2. Andreas Reschka (beids 
Osateam USV Hane) 1 :58;29; 3. Cla\19 
Henning Schuika 1 :5;8:52: 4. Alexander 
Mügga (beide Slsu Bertln) 1:59:19; 5. 
Jact<la Helner (SG Adelsberg) .2:01 :02; 
8. Marlo Kopf (NordhauseillOsateam 
USV Halfa) 2:02:00; 7. Ulrich Konschak 
(NordtlausentOsateam USV Haße) 
2:02: 12; .„ 45. Dominik Driesch 2:09:45; 
47. Clemens Rolf (beide Tria Jei'la) 
2:10:12; 49. Tors1en Kunath '(friatearn 
G8fa) 2:10:20. Frauen: 1. Annette He­
ring (Slsu Berlln) 2: 18:34; 2. Com8!1a 
Hlner (New Une Postdam) 2:21:32; 3. 
Anna Oietsch (SG Adelsberg) 2:22:20; 
4. Susanne Meyer (USV Halle) 2:23:31; 
5. Katrin Löffler INew Une Potsdam) 
2:24:13; 6. Anja Naumann (l!ISV HaRe) 
2:25:23; ... 9. Mandy Klttet (AST-Team 
Apolda) 2:29:16; 13. Edith Kowatskl 
(TSV Gera) ~:32: ·19; 14. Sandra Hlef· 
sch8f (TSV Erfurt) 2:33:24; 16. Andrea 
Kowalskl (TSV Gera) 2:39:07. . 

SIEGER IN DER TH 55: 
SIEGFRIED AEICHAHDT 
(TV ßARCHFELD) 
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SOUVERÄN: Erfurter Kai Röckert siegte im Werratal ungefährdet TA-Foto: R. EHRLICH 

Im Wasser aufgewärmt 
Triathlon: Erfurter Kai Röckert im W erratal ganz klarer Sieger 

lMMELBORN (TA) . „Der 
Werratal-Triathlon - das ist 
mein Rennen!" strahlte Kai 
~öckert, Thüringens bester 
Triathlet, am Sprechennikro­
fon, und das zu einem Zeit­
punkt, als vom Zweiten weit 
und breit noch nichts zu sehen 
war, einige sogar noch im Rad­
sattel saßen. „Dies ist mein drit­
ter Sieg im Werratal, und hier 
war vor sechs Jahren auch mein 
erster Triathlon überhaupt." 

In diesen sechs Jahren hat 
sich der Erfurter, der in diesem 
Jahr für Delphin Ingolstadt 
startet, in die zweite Reihe der 
deutschen Spitzenklasse ge­
kämpf. „In jedem anderen Land 
wärst du schon in der National­
mannschaft„, hat Bundestrai­
ner Steffen Große zu ihm ge­
sagt. Und das Ziel hat d1: r Leh­
rer dennoch im Auge - in 

Deutschland und vorerst wei­
terhin als Amateur. Röckert : 
,,Alle Besseren sind Profis." 

Beim traditionsreichsten 
Triathlon im Lande - auf 11 
Auflagen bringt es der ältere Er­
furt-Triathlon wegen eines Aus­
falljahrs nicht - gingen bei wid­
rigen Bedingungen mit 17 Grad 
Wasser- und 13 Grad Lufttem­
peratur sowie Wind und Regen 
64 Starter aus fünf Bundeslän­
dern ins Rennen über 1200 m 
Schwimmen, 38 Rad-Kilometer 
und l 0 km Lauf. Besonders die 
windanfällige Radstrecke 
machte den Teilnehmern zu 
schaffen. „Dagegen war das 
Schwimmen im schützenden 
Neoprenanzug fast zum Auf­
wännen", kommentierte der 
Sieger, der 1 :49:25 Minuten be­
niitigte. 8 :15 Minuten hinter 
ihm kam sein Ex-Klubkamerad 

Dirk Gießmann (TSV Erfurt) 
ins Ziel. „In Anbetracht meines 
eher sporadischen Trainings 
bin ich hochzufrieden", so der 
Routinier, der in diesem Jahr 31 
Jahre alt wird. Dritter wurde 
Annin Mehl aus Oberlahn. 

Bei den Frauen gab es einen 
Zweikampf zweier talentierter 
Juniorinnen. Am Ende setzte 
sich in 2:16:14 Std. die Apolda­
erin Mandy Kittel (19) gegen 
die ein Jahr jüngere Andrea Ko­
walski (Gera/2 :17:47) durch. 

Farbe ins Starterfeld brach­
ten zahlreiche Gelegenheits­
triathleten - Radsportler. Ski-' 
läufer. Leichtathleten - aus 
Südthüringen. Biathlet Sven Pi­
scher (OberhoO sah allerdings 
in Anbetracht einer Erkältung 
von einem Start ab. 

9 



10 

--------------·---

R H E I N L A N D / P F A L Z 

G E W I N N T L Ä N D E R V E R G L E I C H 

Nachdem 1995 der Länd~rvergleichskampf in Hohenfelden stattfand 
und unsere Auswahlnanaschaft nit 1 Punkt Vorsprung diesen gewann, 
reisten an 29. Juni 1996 14 Thüringer Triathleten/innen nach 
Sinnern, um gegen die Reinland/Pfälzer erneut den sportlichen 
Vergleich aufzunehmen. 

Nach 5 Stunden Fahrzeit waren wir in unserer Jugendherberge 
angekommen und wurden auch gleich von Leistungssp.ortbeauftragten 
und später von Vizepräsidenten Volker Rüff in herzlich enpfang.en 
und zu einen Abendessen eingeladen. 

An nächsten Tag ging es dann recht zeitig zun Wettka11pfort, einen 
Freibad in Sinnern, welches aus einen Natursee entstanden ist und 
für den Wettkampf in mehrere 105 11 - Bahnen eingeteilt wurde. 
Es war kalt und windig, die Wassertemperatur betrug 16°C. Viele 
Athleten schreckte die Kält~ etwas ab, aber nit Neoprenanzug 
wurden nur die Füße so richtig kalt. 

Unsere Senioren starteten gleich in der 2. Welle, danach die 
Frauen und zun Schluß das Top-Feld. 
Hit Andreas, Ludwig, Lothar und Roland begann der Vergleichskanpf 
leider etwas unglücklich, da Andreas vor lauter Freude an kühlen 
Naß das Bahnzählen vergaß (der Nettkanpfrichter wohl auch) und 
noch 2 Bahnen zusätzlich schwamm. Da half auch kein " Schreien " 
und ·· Zeichen geben " seiner an Beckenrand stehenden 
Hannschaftskamneraden/innen. 
Ludwig bekam kurz vor der Wende einen Fußkrampf, worauf Gudrun den 
am Beckenrand stehenden Helfer fragte ob er nicht nal helfen 
wollte. Dies tat er dann auch nit einen nicht ganz geglückten 
Fußsprung in seiner Helferkleidung ins Nasser. Aber Ludwig wollte 
noch nicht raus, wendete und schwamm seine Bahn zu Ende. 
Lothar kämpfte tapfer, denn er hatte sich vor den Wettkampf durch 
eine geplatzte Seltersflasche eine Schnittwunde am Finger 
zugezogen. Außerdem hat er Rheuma und damit geht nicht jeder in 
so kaltes Wasser. 
Das Wasser nuß nicht nur kalt sondern auch noch schmutzig geweAen 
sein, denn Roland mußte zweimal Anlauf nehmen, bevor er sein Rad 
fand. 

Die Hänner waren unterwegs und die Frauen stiegen vorsichtig in 
ihre zugeteilte Schwinmbahn . 
Nach den Startschuß hatte Johanna Probleme mit den Sitz ihrer 
Schwimmbrille, warf sie nach 2 Bahnen aus dem Nasser 
und kämpfte ohne sie weiter . 
Edith stieg dann als erste Thüringerin aus den Wasser, gefolgt 
von Nancy, Elisabeth, Johanna und Gudrun. Bei allen klappte der 
Wechsel zum Rad wunderbar, nachdem man sich an Beckenrand 
umgezogen hatte und dann noch ca. 120 111 zum Hadgarten laufen 
1111ßte. 
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Nun war das " Top-Feld " an der Reihe. die TH 18 und TH 21. 
Jörg und ich waren d8.llit gemeint, obwohl ich hier lieber schon 1 
Jahr älter gewesen und nit den Senioren an den Start gegangen 
wäre. " Aber auch das geht vorbei" dachte ich so und schw8.llD mit 
den Top-Athleten un die Wette. 
Jörg war schon 2 nin aus den Wasser, bevor ich als Vorletzter auf 
meiner Bahn den Schwimmbecken entrann. 
Hinauf auf das Rad und los ging die Berg- und Talfahrt. mit ihren 
vielen Kurven in den Dörfern und Städten. Die erste Runde machte 
ja noch Spaß. aber wenn nan dann vor sich keinen sieht und nicht 
weiß ob hinter einen noch jemand komnt. kann das sehr eintönig 
werden. 
Das sollte aber nicht so bleiben. denn auf der 2,5 kn Wendestrecke 
sah ich dann wieder einige bekannte Gesichter. Jens sah ich 
allerdings nicht nehr. Br war dann auch der schnellste unserer 
Mannschaft. Die Ergebnisse sahen in Einzelenen so aus: 

Jens Wartenberg 5. Platz - TK18 / 54. Ges8.llt 2:19:29 h 
Andreas Kotzian 8. Platz - TK40 / 110. Ges8.llt 2:27:31 h 
Edith Kowalski 1. Platz - T1f 40 / 199. Ges8.llt 2 :41 :38 h 
Thomas Schwarz 113. Platz - Ttf21 / 201. Ges8.llt 2:41:58 h 
Rohland Rehner 9. Platz - TKSO / 203. Ges8.llt 2:42:38 h 
Jörg Vartenberg 17. Platz - TH40 / 204. Ges8.llt 2:42:40 h 
Nancy Barthel 1. Platz - TW18 / 221. Ges8.llt 2:49:38 h 
Elisabeth Onißeit 1. Platz - TW50 / 234. Ges8.ll·t 2:55:05 h 
Lothar Onißeit 9. Platz - TK45 / 236. Ges8.llt 2:57:30 h 
Ludwig Allarell 2. Platz - TK60 / 239. Ges8.llt 2:58:27 h 
Gudrun Schmidt 1. Platz - TW55 / 254. Ges8.llt 3:1'3:47 h 
Johanna Rehner 3. Platz - TW45 / 255. Ges8.llt 3:14:21 h 

Zu bemerken ist noch, daß Johanna nit diesen Wettk8.llpf ihren 
ersten Kurz-Triathlon überhaupt bestritt. Sie hat nit dem 
diesjährigen Apoldaer Triathlon das erste Mal einen Wettkampf in 
dieser Sportart durchgeführt. 

Hit diesen Ergebnissen haben wir den Ländervergleichsakanpf nit 
17:20 Punkten nur knapp verloren. Die Rheinland/Pfälzer waren in 
der Auswahl ihrer Mannschaft sehr fair, denn sie haben nur die Ak 
gewerteti in denen ein Thüringer startete. 

Nochmals vielen Dank an dieser Stelle für die gute Betreuung und 
den fairen Vergleichskampf der Rheinland/Pfälzer. 

Nicht zu vergessen aber auch ein großes DANKESCHON an alle 
Thüringer Mitstreiter/innen, die es durch Ihren großen Einsatz 
ermöglichten, daß ein schöner, erlebnisreicher und der einzigste 
Ländervergleichskanpf in Deutschland wieder zu Stande gekonnen 
ist. 

Bin Wiedersehen mit unseren Freunden aus den anderen Bundesland 
ist im nächsten Jahr in Immelborn geplant. Hier wird es bereits im 
September .Entscheidungen über einen Termin geben, damit die 
Vorbereitungen für dieses Ereignis nicht so kurzfristig wie in 
diesem Jahr getroffen werden müssen und es keine Oberschneidungen 
in der Wettk8.llpfplanung gibt. 

Thomas Schwarz 
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·Minolta.CUp 1995 
10. und 11. August 
so.OS.: Kuntriathloa Cx,s-46-so) 

• Thiiringer Landesa1elsteftehaft • 

Xlt.08.: Jedermaan-Triatb!on (0,4+3) 
u.os.: Klader· und Jugead-Tl'latblon 

10.08.: 
11.08.: 
11.08.: 

09.08.: 
10.08.: 
11.08.: 
11.08.: 

• • 
~ 

10.30Uhr 
10.00Uhr 
ab11.00Uhr 

09.30-10.15 Uhr 
09.()0.()9.45 Uhr 
abl0.45 

. von 16.00-19.00 Uhr fiir alle Wettlcämpfa mögDch 
von 08.00-10.00 Uhr fiir ICurztrtal1lon 
von 08.00-10.00 Uhr für Jedermanntrlathfon 
von 08.00-10.30 für ICJndor. und Jugendtrlathlon 

,... mltVerrechnungssche an: 
Holger Maslowskl Tel. d: 036811304270 
D&Teubachsbaße 26 p: 03681/421546 
~8528 SUhl ' Fax 036811722249 

- erfolgt ..... Meldebestätlgun die AkftYWI .mattan „ 
Einblttspels zum ·~ Im Meldebüro zurück 

03. August1996 ~ 

bis 1 Stunde Wf' dem Start mögllch, die Naduneldegabühr 
Cnur für den l<urztlialhlonJ beträgt 5,· DM 

Jedwmcaa1tilathlon nur ab 17 Jahre, 
ICurztrtalhlon ab TWtrM 17118, 
Klndar- und Jugendtrlathlon AK 7 bis AK 16 

~: 10,-oM 
ICurztilaHon: 40,-DM 
TTY-Togeslinnz: "fo,-DM 
Kinder- und Ngencltriathlon: 5,.()M 
Nachmoldung: 7,-0M 

Zeltan Ist Im Bergsee-Gelände mögflc:h, 
Standgabühnan: 
Zelt 7,500MINacht, 
Wohnwagan und Wotvvnobll 12,50 DM/Nacht, 
Personen: 3,-oM je &wochsanon, 1,50 DM fe KJnd, 
StromanschluB: 2,50 DM/Tag. 
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Anmeldung MINOLTA-Cup '96 
am 10./11.08.96 am Bergsee Ratscher bei Schleusingen 

Vorname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl 

Monat 

D 
D 
D 
1 1 

Kurztriathlon (1,5 - 49 - 1 O) am 10.08.96 

Schnupper-Triathlon (0,4 - 9 - 3) am 11.08.96 

Kinder- und Jugendtriathlon 

Name 

Wohnort 

Jahr w DJ DJ IT 1 1-1 m:D w:D 
G eburtsd a t . u m Altersklasse TMrrw Geschlecht (ankreuzen) 

DTU-Startpaßnummer Bundesland 

Verein Bestzeit 1,5 - 40 - 1 O 

·Erklärung des Athleten: 

Ich melde mich hiermit für die Triathlon-Veranstaltung in Ratscher an und erkläre mein Einverständnis 
mit den Wettkampfbestimmungen und Organisationsrichtlinien. Ich bestätige, daß mein Trainings- und 
Gesundheitszustand den Anforderungen des Wettkampfes entspricht und mir durch einen Arzt attestiert 
wurde. Ich bin über die mit dem Wettkampf verbundenen gesundheitlichen und sonstigen Gefahren 
und Umstände informiert und bestätige ausdrücklich, auf eigene Verantwortung und eigenes Risiko an 
der Veranstaltung teilzunehmen. 
Ich versichere gleichzeitig, daß ich keinerfei Rechtsansprüche und Forderungen an den Veranstalter, 
dessen Mitarbeiter, die Stadt Suhl, die Bergsee Ratscher GmbH und sonstige Personen und Körper­
schaften stellen werde, soweit nicht Haftpfiichtversicherungsansprüche bestehen. Es sind keinerlei Re­
greßansprüche bei höherer Gewalt, Verfegung oder Ausfall möglich, Das Startgeld kann nicht zurück­
gezahlt werden, ausgenommen bei Nichtannahme der Meldung. Ich werde an der Wettkampfbespre­
chung teilnehmen und die dort gegebenen Verhaltensmaßregeln befolgen. Den Anweisungen der Funk­
tionäre werde ich Folge leisten. Mit der Anmeldung ist das Startgeld als Verrechnungsscheck fällig. 
Streichungen und Zusätze auf dem Anmeldeformular sind gegenstandslos. 
Ich erlaube hiermit, daß mein Name und mein Bild in den Medien gratis und uneingeschränkt verwendet 
werden dürfen, soweit sie im Zusammenhang mit dem Triathlon stehen. 

Ort Datum Unterschrift des Athleten 
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2. Pößnecker Triatblontag am 01.09.1996 

Meldungen an: 

Meldescblu8: 

Henry Trunk 
~Angc:r8 
073·81 Pößn~tlt. 
Tel. 03647 • 418287 
Fax. 03647 • 41828? 

14.08.1996 

Klauen und Dlatanzas; Sch / R l L in /an Startgebahren 

Jedennann • Tria mr Kinder . 
' 0,3 / 8 / 2 

Startbcrechtigt alle Kinder des Jahrgang 81 und jünger 

Jedermann - Triathlon 

keine 

0,6122 / 4 10,00 DM 
Startberechtigt alle Personen ab. Jahrgang ~o. die Lust haben, ihre Fitneß und 
LoistungOOiigkeit zu testen und trotzdem dabei Spaß haben wollen 

Kurztriatblon ab (ThOrin1en-Cup) 
TMIJ'W 18 l,S / 40 / 11 2S,OO DM 

10,00 DM 
10,00 DM 

TM/TW 14/lS O,S / 10 / 4 
TM/JW 16/17 0,6118 / 4 

Nachmeldung 05,00 DM 
Tageslizenz .1c.oo DM 
Alle Teilnehmer des Kur1triathlon. die am Wettkampftag keinen gültigen 
Startpaß vorlegen. mUssen die von der DTU geforderte und von uns nicht 
beeinflußbare Tagcslizernz kaufen. 

StafTeltrlathloa 
O,S 122 I 4 10,00 DM/Mann. 

Eine Mannschaft besteht aus 3 Teilnehmern (mindestens 1 weibl. Starterin). 
Jeder Starter absolviert eine Teilstrecke. Übergabe per Han~hlag 

Start und Ziel: · · Nahcrholun~gebiec "Bad am Wald-;. PößnccklrhOr. 

Ühema~htunam!Salichkeit: Es be~ht die Möglichkeit \·om 30.08. bis 
01.09.?6 auf dem Gelände des Bnd am Waldes zu Obemnchten. Es können 
Pltirze in 6 Personen Bungi'llows oder 7.eltstcllpltätze für 5,00 DM/Person und 
Nacht bc:stellt werden. F.s hesteht Selbstversorgw1g. Knche, Dusche und WC 
sind vorhartden und im Übernachtungspreis inbegriffen. . 
BITTE UNBED~GT BIS 4 WOCHEN VOR WETT'K~\.f PFT AG 
ANMELDEN !!! 

Zeitplan: ab 08:00 Uhr Ausgabe der Startunterlagen 
08:00 Uhr bis 8:30 Uhr Rad-Checkin Jedermann 
08:3S Uhr Einweisung Jedermann 
08:4S Uhr Start Jedermann.Tria Kinder 
09:45 Uhr StartJedennann-Tria Erwachsene 

bis l 0:30 Uhr Rad-Checkin Kurztria 
10:45 Uhr Einweisung Kurztria 
11:00 Uhr Start Kurznia TMftW 14/lS 
11: 1' Uhr Start Kurztria TM/TW 16/17 
11:30 Uhr Start Kumria ab TWfW 18 

zw. 14:00 und 15:00 Uhr Sicgerchnmgen der Einzeltrias 
1 S :00 Uhr Einweisung Staffcltriathlon 
1 ~: 1 s Uhr Stmt Statl'cltriathlon 
16:45 Uhr Sicgerehrung 
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Hiermit möehte ich mich und die nac·hfolgend~n aufgefü1uten Personen w~ 
• ·.~ t. 

o Kwztriathloo ,. ·. , ,„ .. ,.,.: .„ > o·; StaffeltriathJoo., '; ~ .. · ' . · o· Jedermann-Triathlon 
(zutreffend~ bitte ankre~) . ' ·' - - -, · - ·-· -=- ·... • - . -

anmelden~ 
~ .. - -~ 

Name Geb Da, ·Adresse StartpaßNr. 
- ..._ ·..-- ' - . ·-

~ ~ 
_·; 

·.-:: ;,i._. 

' 
--- '< ' 

.-, · .. 
' ' - --

-~ 

M-
-:,.,: 

' .! • 

.- .. ....,,. -
1 

:!· .• .. 
' -~ 'i:'. .... - - -· 

liJ -. 
' - -. ' 

- ~ ~ t.~-:'""c-; ' 

d..:. 
,. . . 

- - . ~ -- -

Ich/Wir starte/n t,lir folgenden Verein: . . ~- .r,....,_...:..,..,,._ .._,. __ .....,. _____ ,,__...,,... ________ _ 

Die. anfa]Jeriden Startgd>Ohrm (sielte A.us5Chrtribu1tgJ leg~ · ich,. dieser ~Amnetdung per Euroscheck bei. Bei einer 
SammeJanmeldung für die Ebttel.tria';s ist die_ 6. P~1f von der ·-startg~bilhr befreit. ~tirfuns ist die Haftung und 
Versichenmgsregel in der Au~ibung bekamt!'IQJd 'Mrd von}tt,ir/UD5 aneduumt 

c. 

Ortßatum Unt~ft 



Junger Mann mit großen Plänen 
Jan Schmidt (TC Suhl) beteitet sich zieigerichtet auf einen Smrt auf Hawaii vor 

! st.~ (dor). Den Namen Jan steh1. Wenngleich e.r s-ioh der- Sieger war. 'frot:z des sclllleoh· Hch aD:30:li>O Std.. ,im Ziel sein 
Schmidt findet man heute zeit mit sportlichem Elan vor ten Wetters zeigte sich Jan im und niliidestens Fünfter in der 
landauf landab in allen Ergeh- allem seinem Studium an der :Ziel auf de't Dambacher Höhe Youn.gster.klasse (:18·25 Jahre)' 
nis).isten, wenn gelaufen, gera• Bau!achschl:lle Getha widmet sehr rufried.en. galt dieser werd-en, weil ihm dieser Piatz 
delt ·und geschwommen irirä. "1Jld deshalb nur atn Wochen- Wettkampf doch der V0t<berei- das Startreoht filr den 'Ha:waii• 
Mit ·arideren Worten, der ende in heimische Gefilde zie· ttrn.g auf seinen Jahrest-Hihe· 'triathlen, deni · 'trautnwett· 
23jährige Suhl er Student.. der hen kann. so 1:1utzt er dennach pun:kt, mit Start und Platz beim kampf aller Trlatlileten sicbem 
jetzt mit seii'len Eltern in ffui- jede frreie !Miitlute :wm Vielsd- 1:riathlon in Lartzeroc~. wo er w'ürQe. lrttsider Wis$en nP>tilr­
temah wohnt. widmet sich in tigk~its:O'ain,ing für seine '\\oiett· ·am 8. Juni bereits seinen.~ei- ltch, daß dies ein solilweres'Un­
seiner . Freizeit l\Jo~gsW'.eise kampthoh~Ulilkte ini 'f.tia- ten ii\nlahl üb~ die Distanzen te:rfangen sein wn-d, denn beim 
dem Triathlan. In seinen Sc'hil- thlon. Ob offene Rennen, Mei- 3,8 km Schwiinmen: 180 km JA.nurote-TriaW!on sind 606 
ler- Un:d Jl:lgendZeiten huldigte ster;chaften od·er1ntemationa· Rad:faihren wrcd 42,12.5 i® La'1il· Stam'er und mehr ~eine Sehefi­
~t ver allem dem Skil~ wo er lc \"/ ettbe-.verbj, stets s~e~lt er fen nimmt heit.. zumal er keinen spezielleJ! 
auch beachtlicne Ue~gen sicJ:i d'etn WehMCam:pf Rti't Lei·~ · Im · Vorjahr hatte Jan t'l'S'.lner ocier Ml:l:l'la~er bat.;. Die 
erzielte und'auch heute bei Ge,., sturjgsberehsohd, ~ei~ und Söl;mlldt an gle.icher .Stätte ei· Planung und Betreting für lfirai­
legenheit noch seine SpWitfl i.l:l spotitlicher Fairneß. . nen ausgezeicrureben i. Platt in ning und Wet&amp:r •eifofgt 
den Loipea cieht. ··; · Be~m tradippnell~n Dua- :seiner ~te~~e (lS-25 l~- ausschl~eßtich m Familien-

( \eit sechs Jahren hat et si:;:'h thlon:wettbev~ttb · , -;,S-uhler re) belegt, wobf:lt er HM1 :00 ns, .vobei er natw:lic:h h1 
•• <&11 dem lfrnati0n \le1'Sclme· Bergziege" im iJJ>r.eisbachta!l Sl!Unden un.teriv.egs war. DC$· Mutter Gudn:m Scmrudt a'.ls 
ben. was uns veranlaBte, mit ke:>nnte er hinter sein~ V.er· b.alb kann man ihm auch nicht Spo!lt'.lehtttiih und Vixzepräsi­
ih'.m ein Gesprräch über 1seine eiru-Kamerclden Matthias vmenken, daß er sich für die- denfin des libüringer Tria­
Ziele und Piäne zu führen. Da· Fraµ ve:>m liriathlen-Club Swu ses Jahr mit Unterst~g sei· tih'lon· Verbandes '~e- ,;·Fach­
bei war zu etlfa1u:en, :daß et be· in der Gesamtwemmg öen 2. nes 'neuen &pansor.s ein noch &:au" an sein~ Seite ~al E>a 
re~ts im sechsten w·~t>f- Phi~ bel~en, womit er in ~i· heheres ZieJ gestellt bat Di~ kann i:nu nur noch „Ha:l:s- und 
jahr ifi der Sl!>(lrtart Triathlon ner Altersklasse C!ler scwv;eriäne mal möcbte er tifärmich bereits :&.ein'b?Mch" w:Uns~~en . . 

116 

GROSSE ZIELE: Jan Sch.midt (TC Sufi!) möcJuc zum Jronman 
auf Hawaii an den Star:t gehen. Foto: HOLLAND' 
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K U R Z B ü N D I G 

- Triathlon - EM 

Bei der diesjährigen Triathlon EM in Ungarn am 6. Juli erreichten 
Edith KC>walski vom TSV 1$90 Gera-Zwötzen d~n 3. Platz und 
Elisabet1n .,.(Jnißeit vcm AC Apo:lclla den 4. Plait:z in i.hrren 
Altersk1a.ssen. 
In der Mannsc·haftswertung katnen sie auf Platz 1; aber leider ohne 
Ehnang, d,a .nur 3 Mannsc:haftefi'I gestartet si.nd • 

- Triathlom DM ·Ol ympiscbe Di.sta·nz 

Roif Clemens / TV Jena wurde bei der DM 69. von 103 St;ariterin und 
Domimi.k Gri.esc:h vo,m glei.c:;rnen ~ereirn belegte .Glem Y2. P!lat.%. 
Auch ihn.e'n unsi:H·"en ' herzlic:Jhen Gltiic:~...i\ltrnsch 1.1.md ein Darnlkesc:höA für 
ihre Einsatzbereitschaft. 
Kai R~ckeft vom SC Oelph. Ingmlstad~ Cvorhe~ TSV Erfµrt) belegte 
e~nen hervorragenqen o. Platz. 

- Paßanträge für 1997 

Die DTU-Paßatllt~äge si.rnd bis zt.11m 15. 10. 9,6 ain deA V1erein zu st~il !len, 
wgnh der Paßinha1b:er 19i:J7 das Dlf'U-Jaf'il1rbuch kost~nlicas zwge!>t!eU. 't 
haben möchte„ 

- 9. BuindesJ~gendtreffern 

Pfingsten 1997 wird das 9. Bu~desju9erndtreffen in DeS$au statt­
finden. Di:e Thllirir;iger Spcr-tjugand sucht InteresseAten .fiilr diese 
Veranstaltung vom 16.-19.5.97. D'f!!·r Teiimernmerbetrag wu~de m4,t 
90, 00 OM v:eransc:hll agt. · 
Fails es Interessenten gibt, meldet euch bitt~ bei unserer 
Jugendwartirn Katrin End~rs, R. Vir~how-Str. 8, 99527 Suhl. 

'""' Aus.schluß einer Abt.eilung aus ·dem l'if'V · 

Da die Abteilung Tr~athlon des WSV Asbach nach mehrmaligen 
Ermahnungen ihren Zahluingsverpf 1 ich~ung-en gege.niüber dem TTV seit 
mehr alrs einem Jarnr nit::ht rnach9'ekom.m1em isltt hat das Präsidium 
beschlossen, die Abitei 1 ung Tria:t:.hllon deiS WS·V Asbach mit Wirkung 
vom 10.9.~6 vom TTV awszuschließeh. 

- Antrag auf Zuwendungern 

Der TTV möchte nochmals die Vereirne darauf hinweisen, daß die 
Mögli~hkeit besteht, finanzielle Mittel fwr die Nachwuchsarbeit 
beim TTV (Gesc:häft$st.elle) bi$ 1.12.96 zw. beantrageA. 

- Kalenderkonferenz 

Zur letzten Kalenderkonfe!""enz am 10.9.96 in Er-furt wurd.et folgendes 
f2stgelegt: 
a~ Thüringen-Meister und Thüringen-Cup~Sieger kann 1997 am TM/TW 
Jugend nur der werden, wer einen gilltLgen OTU-Startpaß (vom TTV 
ausgestellt) besitzt. 
b) In die Thürin<.;)en-Cup- Wertung kommen: Teiltlehmer mit 3 
Triathlons und 1 Ouathlon ab der rW/TM Jugend B - TW/TM Senioren, 
Teilnehmer mit 3 Wettkämpfen für die TW/TM Schüler 



T H ü R I N G E N M E I S T E R 1 9 9 6 

ATHLON TW Schüler c 
ATHLON TW Schüler B 

ATHLON TW Schüler A 

ATHLON TW Jugend B 

ATHLON TW Jugend A AN 

ATHLON TW Junioren MANY KÄMPF SC Steinb.-Hal 1. 

'ATHLON TW 21 ANGELA GERLACH AST Team Apolda 

A·1_ __ ON TW 40 EDITH KOWALSKI TSV Gera-Zwötzen 

ATHLON TW 50 ELISABETH ONißEIT AC Apolda 

ATHLON TW 55 GUDRUN SCHMIDT TC Suhl 

ATHLON TM Schüler c 
ATHLON TM Schüler B 

ATHLON TM Schüler A 

ATHLON TM Jugend B 

ATHLON TM Jugend A R 
.. ,;„ .. . . 

ATHLON TM Junioren ENRICO KNOBLOCH Tri Team Gera 

ATHLON TM 21 SEBASTIAN MARTIN HSV Tria Weimar . 
A"1 .. 1..0N TM 35 ANDREAS KULL Rudolstadt 

ATHLON TM 40 RüDIGER HERRMANN Tri Team Ger- a 

ATHLON TM 45 SIEGFRIED KOCH TV Barchfeld 

ATHLON TM 50 MICHAEL MARTIN TV Barchfeld 

ATHLON TM 55 SIEGFRI ED REICHARDT TV Bar-chfeld 

ATHLON TM 60 LUDWIG AMARELL TC Suhl 

H E R Z L 1 C H E N G L ü C H W U N S C H 
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A U S W E R T U N G THüRINGEN - CUP 1996 

1. ~NNA PETRUCK TV JENA 6 WK (10/ST) o,oo TW SCH c 
2. Stefanie Ehmke SV Arnstadt 3 WK (3T) 24,42 " 
3. Andrea Görich TSV Erfurt 4 WK (4T) 57,02 " 
4. Christina Lorenz AST Team Apolda 3 WK (3T) 133,30 II 

· ~> · 

1. EVA LUTHARDT SV ARNSTADT 3 WK (3T) o,oo TW SCH B 

2. Antje Knoch TSV Gera 4 WK (1D/3T) 2,76 " 
3. Marlen Winter SV Arnstadt 3 WK (3T) 9,70 „ 
4. Julia Dittmar TV Jena 6 WK (1D/5T) 13,02 " 
5. Jenny Wintzer 4 WK C4T) 19,37 " 
6. Sinna Lehmann TSV Erfurt 5 WK (5T) 19,66 " 
7. Lisa Stolzenberger TSV Erfurt 3 WK (~T· ) 52,37 „ 

( 

1. MARIE LUKAS TV JENA 6 WK (1D/5T) o,oo TW SCH A 

2. Luise Keller TV Jena 6 WK C1D/5T) 5,73 " 
3. Peggy Ortmann TV Jena 6 WK (1D/5T) 49,72 „ 
4. Franziska Kirchner TSV Erfurt 4 WK (4T) 60,93 " 
5. Jessica Friss TSV Gera 4 WK (1D/3T) 85,15 „ 

1. DENISE DITTMAR TV JENA 6 WK (2D/4T) o,oo TW JUS B 

1. ANNE RÄPPEL TV JENA 7 WK (2D/5T) o,oo TW JUG A 

1. MANDY KIT1EL AC APOLDA 5 WK C2D/3T) 12,52 TW JUNIO 

1. IRENE FLASSIG TSV ERFURT 4 WK C2D/2T) 39,01 TW 21 

·: ... ' . . . •.,l . f'i;,J 

1. PHILLIPP LUCAS TV JENA 5 WK C1D/4T) o,oo TM SCH c 
1. FLORIAN BAUER SV ARNSTADT 3 WK C3T> o,oo TM SCH B 

( 2. Sebastian Scholze TV Jena 6 WK (10/ST) 8,82 " 
3. Marcus Meusel TC Suhl 4 WK (10/3T) 9,28 " 
4. Oliver Kratzke TV Jena 3 WK C3T) 10,84 " 
5. Danny Renschin AC Apolda 5 WK (5T) 30,SO " 
6. Marcus Beck AC Apolda 3 WK (3T) 67,77 " 
1. SEBASTIAN FUß TV JENA 6 WK (10/5T) o,oo TM SCH A 

2. Jens Henning TV Jena 5 WK (10/4T) 5,95 " 
3. Oliver Huenger WSV Suhl 5 WK (1D/4T) 6,30 " 
4. Stefan Christoph SV Apolda 4 WK (4T) B,98 " 
5 • . Sebastian Machts AC Apolda 5 WK (1D/4T) 11,51 " 
6. Stefan Schmuck TSV Erfurt 4 WK (4T) 13,86 " 
7. Boris Lehmann Erfurt 4 WK (4T) 15,91 " 
8. Bert Haschke TV Jena 4 WK (1D/3T) 22.20 " 
9. Jan Hundreiser AC Apolda 5 WK (1D/4T) 26,20 " 
10. Stefan Roth TV Jena 5 WK (ST) 27,38 " 
11. Ronny Cyriax TSV Erfur t 4 WK (4T) 43,18 II 

12. Stephan Hanfler TSV Erfurt 4 WK (4T) 55,04 " 
13. Gregor Fris TSV Gera 4 WK (10/3T) 130,23 II 
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RICHTIGSTELLUNG ZUH INFO.-HBFT 7.JG., HEFT 4/5, OKT. 1996, Seite 3 

T H U R I N G E N M E I S T E R 1 9 9 6 

TRIATHLON TV Schüler C ANNA PETRUCK TV JENA 

TRIATHLON TW Schüler B ANTJE KNOCH TSV Gera-Zwötzen 
·i' 

., 

TRIATHLON TW Schüler A MARIE LUCAS TV Jena 

TRIATHLON TW Jugend B DENISE DITTMAR TV Jena 

TRIATHLON TW Jugend A ANNE RAPPEL TV Jena 

TRIATHLON TW Junioren HANY KAMPF SC Steinb.-Hall„ 

TRIATHLON TW 21 ANGELA :GERLACH AST Team Apolda 

TRIATHLON TW 40 EDITH KOWALSKI TSV Gera-Zwötzen 

TRIATHLON TW 50 ELISABETH ONißEIT AC Apolda 

TRIATHLON TW 55 GUDRUN SCHMIDT TC Suhl 
..__,. 



1. SVEN KöRBS AC APOLDA 7 WK (2D/5T) 0,82 TM JUG B 

2. Stefan Hochstein TV Jena 7 WK (20/5T) 3,66 " 
3. Sven Heitmann TV Jena 7 WK C2D/5T) 24,33 II 

4. Christian Lunkenbein AC Apolda 7 WK (2D/5T) 39,18 " 
5. Thomas Böhme TSV Gera 7 WK C2D/5T) 41,67 II 

6. Lars Fricke AC Apolda 6 WK C2D/5T) 50,52 II 

1. NORMAN . FRICKE AC APOLDA 7 WK (2D/5T) 2,69 TM JUG A 

1. ENRICO KNOBLOCH TRI TEAM GERA 4 WK (2D/2T) 24,33 TM JUNIO 

2. Stephan Mäs HSV Weimar 5 WK (2D/3T) 57,70 " 
3. Robert Bartsch AC Apolda 7 WK (20/5T) 74,07 " 
4. Pierre Niemandt AC Apolda 6 WK C2D/4T) 90, 18 II 

( '. DIRK GIEßMANN TSV ERFURT 4 WK (2D/2T) 11,15 TM 21 

2. Clemens Rolf TV Jena 5 WK (2D/3T) 18,64 II 

3. Tina Kirsch TV Jena 6 WK (2D/4T) 27,52 " 
4. Dietrich Kendzia RSV Meiningen 6 WK (30/3T) 36,92 II 

5. Klaus Rehner TSV Gera 6 WK C2D/4T) 60,94 II 

6. Holger Naundorf TSV Gera 4 WK (2D/2T) 62,49 „ 
7. Detlef Winter Tri Team Gera 4 WK C2D/2T) 72,30 II 

1. ANDREAS KULL RUDOLSTADT 4 WK C2D/2T) 14,35 TM 35 

2. Matthias Franz TC Suhl 5 WK (2D/3T) 16, 19 " 
"T .., . Egbert Günther TSV Erfurt 5 WK (3D/2T) 54,33 II 

4. Winfried Schiller Tri Team Gera 5 WK C2D/3T) 103,67 II 

1. GARSTEN BLUME HSV WEIMAR 5 WK (2D/3T) 27,62 TM 40 

2. Rüdiger: -Herrmann Gera 4 WK (2D/2T) 44,05) " 
3. Steffen Sparmann Tri Team Gera 5 WK (2D/3T) 55,99 " 
4. Andreas„ Kotzian Tri Team Gera s WK (20/3T) 59,73 II 

s. Jürgen Rockstroh AC Apolda 5 WK C2D/3T) 123,02 II 

1. SIEGFRIED KOCH TV BARCHFELD 6 WK (2D/4T) 55,90 TM 45 

2. Wolfgang Wittwer TV Jena 4 WK (2D/2T) 99,61 ,, 

1. SIEGFRIED REICHARDT TV BARCHFELD 6 WK (2D/4T) 102~84 TM 55 

A L L E N 5 1 E G E R N U N D P L A Z I E R T E N 

H E R Z L 1 C H E N G L ü C K W U N S C H 
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V E R E I N E des Thüringer Triathlon-Verband e.V. 
(Ansprechpartner/Anschriften/Tel.) 
-----------------------------------------------------
AC Apolda (AC=Ausdauerclub) I Tel. 036421/7150 
Jürgen Anderle, Bahnhofstr. 56, 99510 Apolda 

RSV Meiningen CRSV=Radsportverein) I Tel. 03693/470308 
Dietrich Kendzia, Obere Kuhdrifft 12, 98617 Meiningen 

HSV Weimar (HSV=Hochschulsportverein) 
Carsten Blume, Albrecht-Dürer-Str. 27, 99425 Weimar 

TC Suhl (TC=Triathlonclub) I Tel. 036841/42291 
Gudrun Schmidt, Hirtenwiese 2, 98553 Hinternah 

TSV Erfurt CTSV=Thüringer Sportverein) I Tel. 0361/704210 
Dirk Gießmann, Arnstädter Hehle 1, 99096 Erfurt 

IG Triathlon Greiz CIG=Interessengemeinschaft) I Tel. 03661/434406 
Erik Wartenberg, H.-Löns-Str. 13, 07973 Greiz 

IG Triathlon Barchfeld I Tel. 036849/27319 
Falk Jäger, Am Eisteich 3, 36433 Bad Salzungen 

ESV Nordhausen CESV=Eisenbahnsportverein) I Tel. 05323/5981 
Frank Krönert, Leibnitzstr. 14/19, 38678 Clausthal-Zellerfeld 

TV Jena e.V. CTV=Triathlonverein) I Tel. 03641/333414 
H.-Martin Barth, H.-Berger-Str. 16, 07747 Jena 

SV Aufbau Altenburg (SV=Sportverein) 
Jürgen Pohle, Geschwister-Scholl-Str. 14, 04600 Altenburg 

( TRI TEAM Gera/ Tel. 0365/52894 Fax. 22079 
Torsten Kunnath, Karl-Marx-Allee 44, 07548 Gera 
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TSV Gera / Tel. 0365/24152 
Edith Kowalski, Mittelstr. 41, 07546 Gera 

RSC Waltershausen (RSC=Radsportclub) 
Ingolf Schreyer, Weite Gasse 44, 99880 Fröttstädt 

AST TEAM Apolda (Allg. Schwimm- und Triathlonverein) 03644/618121 
Harry Sloksnat, Buttstädter Str. 69, 99510 Apolda 

LTV Jena (Lauf- und Triathlonverein) 
Klaus- Ingolf Schwarz, K.-Liebknecht-Str. 75, 07743 ~ena 

SG Medizin Bad Sulza, IG Triathlon 
Detlef Putze, Hainstr. 4, 99518 Bad Sulza 



MITGLIEDER-BBSTANOSERHEBUNG STAND: 1.1.1996 

Alter nännlich/veiblich 

Verein <=6 7-14 15-18 19-21 22-35 36-50 51-60 >60 ges. 

AC 
Apolda 

-/- 4/- 6/1 1/- -/- 4/- -/1 -/- 15/3 

RSV 
Meiningen 

-/- -/- 1/- -/- 8/- 1/- -1- -/- 10/-

HSV 
Weimar 

-/- -/- 1/- 2/- 7/1 3/- -/- ·-/- 13/1 

TC 3/- 4/10 11/2 3/2 18/14 9/6 1/1 1/- 50/35 
Suhl 

TSV 
Erfurt 

-/- 11/9 7/4 6/2 34/9 8/1 3/2 -1- 69/27 

IG 
Greiz 

-/- -/- -/- 1/1 1/1 5/- -1- -/- 7/2 

TV -/-
Barchf eld 

-/- 1/- -/- 2/1 5/- 5/- -1- 13/1 

BSV -/- 1/- -/- 1/- 3/- 3/1 -/1 -/- 8/2 
Nordhausen 

TV -/- 10/6. 6/2 14/4 
Jena 

14/1 7/1 3/- -/- 54/14 

SV 
Altenburg 

-1- -/- -/- 1/- 3/1 1/- 2/- -/- 7/1 

TRI Team -/-
Gera 

1/- 1/- -/- 8/- 4/- -/- -/- 14/-

( TSV 
Gera 

-/- 4/4 3/1 -/1 3/1 1/2 1/- -/- 12/9 

RSC -/-
Waltershausen 

-/- -/- -/- -/- 2/- -/- -/- 2/-

wsv 
Asbach 

-/- -/- -/- 1/- 2/- -/- -/- -1- 3/-

LTV 
Jena 

-/- -/- -/- -/- 1/- -/- -/- -/- 1/-

SG -1- -/- - / - -/- 1/- 1/- -/- -/- 2/-
Bad Sulza 

TTV 3/- 35/29 37/10 30/10 105/29 54/12 15/5 1/- 280/95 
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E R G E B N I s s E D M J U G E N D I J U N I 0 R E N 

Jugend B weiblich (44 Teilnehmerinnen) 

3. PLATZ 

31. Platz 
38. PLatz 

DENNISE DITTMAR 

SYLVIA GUSE 
Anika Hertzer 

Jugend B männlich (58 Teilnehmer) 

4. PLATZ STEFAN HOCHSTEIN 

23. Platz SVEN KöRBS 
38. Platz SVEN HEITMANN 
47. Platz THOMAS BöHME 
so. Platz CHRISTIAN LUNKENBEIN 
55. Platz LARS FRICKE 
58. Platz SEBASTIAN ANDERLE 

Jugend A weiblich (52 Teilnehmerinnen) 

42. Platz 
51. Platz 

KRISTIN NEUMER 
ANNE RÄPPEL 

Jugend A männlich (112 Teilnehmer) 

51. Platz 
53 .• Platz 

106. Platz 
109. Platz 

RENE SCHOLLMEYER 
NORMAN FRICKE 
CHRISTOPH HERTZER 
STEFAN KOWALSKI 

JUNIORINNEN (28 Teilnehmerinnen) 

12. Platz 
27. Platz 

Junioren 

78. Platz 
85. Platz 

100. Platz 

MANDY KITTEL 
ANDREA KOWALSKI 

(106 Teilnehmer) 

JENS WARTENBERG 
HOLGER WINTZER 
Pierre Niemandt 

TV JENA 

TV JENA 
AST TEAM APOLDA 

TV JENA 

AC APOLDA 
TV JENA 
TSV 1880 GERA-ZWöTZEN 
AC APOLDA 
AC APOLDA 
AC APOLDA 

AST TEAM APOLDA 
TV JENA 

TSV ERFURT 
AC APOLDA 
AC APOLDA 
TSV GERA 

AST TEAM APOLDA 
TSV 1880 GERA-ZWöTZEN 

TRIA GREIZ 
TSV ERFURT 
AC APOLDA 

H E R Z L I C H E N G L ü C K W U N S C H 
T E I L N E H M E R N D E R D M U N D 
D A N K F ü R E U R E N E I N S A T Z 

D E N 
V I E L E N 

DANKSAGEN möchte ich hier auch an dieser Stelle den vielen Eltern 
der Teilnehmer/innen, den Trainern und Vereinsmitgliedern u.v.a. 
namentlich Frieder Räppel, Lothar Onißeit, Kurt Fricke, Robert 
Bartsch und Dirk Gießmann, die durch ihre gute Betreuung für ein 
erfolgreiches Abschneiden bei den DM sorgten. 



( 

Elisabeth Onißeit rannte 
zur Vizemeisterschaft 

Triathlon: Apoldaerin Zweite bei Senioren-DM 

APOLDA (lo/ep). Elisabeth 
Onißeit wurde bei den Deut­
schen Seniorenmeisterschaf­
ten im Kurztriathlon Vizemei­
sterin ihrer Alterskl~ nv 50, 
Die Athletin vom . Ausdauer­
sportclub Apolda wiederholte 
damit in Kaiserslautern ihren 
Erfolg von der Deutschen Du­
athlon-Meisterschaft, wo sie 
ebenfalls einen ausgezeichne­
ten zweiten Platz vorweisen 
konnte. 

Nach dem Schwimmen noch 
an fünfter Stelle, lag die Apol­
daerin nach dem Radfahren 
über die sehr bergige und kur­
venreichen Strecke in der Ge­
samtwertung schon auf dem 
dritten Platz. Im abschließen-

den Laufen spielte Elisabeth 
Onißeit dann noch einmal ihre 
Stärken aus, war hier um zwei­
elnhalb Minuten schneller, als 
die bis dahin auf Platz zwei lie­
gende Konkurrentin. 

Am Ende stellte die erfahre­
ne Allroundsportlerin · mit 
2:41,02 Stunden sogti' eine 
neue persönliche B~it auf. 
Absolvieren mußte sie ~,5 Kilo­
meter im SchwimmenAO Kilo­
meter auf dem Rad \6ia zehn 
Kilometer per pedes. ~hn für 
ihre gezeigten Le~en im 
Laufe der Saison ist '1e Teil­
nahme an den in zwel;Jt/ochen 
im italienischen Ferrara statt­
findenden Weltmeisterschaf­
ten im Duathlon. 

Auf dem Rad den Grundstein gelegt 
Triathlon: Werner Tussing schaffte in Roth Qualifikation für lronman auf Hawaii 

RO'IH (wt). Mit der Zeit von 
neun Stunden, J6 Minuten und 
53 Sekunden und dem 6. Platz 
in der AK M 40 qualifizierte 
sich Werner Tussing (TSV Er­
furt) Wjhrend des Triathlons in 
Roth/Nürnberg für die Teilnah­
me am Ironman auf Hawaii. 
Die Streckenlänge des weltweit 
größten Triathlon-Spektakels 
vor 150 000 Zuschauern betrug 
3,8 kID Schwimmen, 180 km 
Radfahren und 42 km Laufen. 
Nach • scinem V.er:einskamera­
deri Frank Schreyer ist er be­
~ der zweite Athlet des TSV, 
1er die Reise ins' Mekka der 
friathleten anll'eten darf. 

·insgesamt hatten sich 2450 
~thleten aus 43 Nationen in 
Roth eingefunden, wo jedes Jahr 
die europaweite A~cheidm1g 
f\lr den Hawaü~Klassiker ausge­
tragen wird, dessen Kapazität 
die Teilnahme von nur 200 Eu­
ropäern zuläßt Allein in der A!l­
tersklasse M 40 (40- bis 45jäh­
rige), zu der Tussing gehört, 
starteten 250 Triathleten um 
zwanzig der begehrten Plätze. 
T~ ·war in der zweiten 

von sed\s Startgruppen ins Ren­
nen gegangen. Nach dem übli­
chen Gedränge auf dem ersten 
Schwimmkilometer absolvierte 
er den Rundkurs von 3,8 km in 
dem mit 19 Grad empfindlich 
kühlen · Rothsee in 1 :07 h. Für 
den ehClllaligen Läufer, der erst 
mit 30 }.altren schwimmen lern­
te eine Zufriedenstellende Zwi­
schenzeit Diese Art Prolog be­
reitet den:;iustrainierten Lang­
streckfet.ff die geringste Sorge, 
da der Zeitanteil für das 
Schwimmen relativ gering ist. 

Den entscheidenden Anteil 
erarbeitete sich der tsV-AtJilet 
im Radrennen, auf' das er sich in 
besonderen Trainigslagern mit 
Radspezialisten vorbereitet ~at­
te. Für die 180 km über zw~i 
Rurtden mit je vier Artstiegerfbis 
zwölf Prozent Steigung benötig-

te er nur 4:53 h (Schnitt 36,8 anderenorts meistem vorenthal­
km/h) zuzüglich Wechselzeiten. ten bleibt, rnaeht·emen :X:eij' der 
An den Anstiegen bot sich den Rother Anziehundk'raft aüs. 
Sportlern eine kleine Erleichte- Der Marathonr.uf - für die 
rung, weil Tausende begeisterter meisten ~ken-Triathle­
Zuschauer die Athleten in Tour- ten wegen der vorangegangenen 
de-France-Manier anfeuerten. Disziplinen die schwerste Prü­
Dieses Erlebnis, das TriaUtleten fung - war durch Temperaturen 

von 27 Grad gekennzeichnet. 
GleichniiBigeis Tempo Wld 
mental~ Stärke pben hier den 

' Aussc~ Tu,ssings .K.raft räch­
te ,nocn· filr .3 :30 h. eine knlppe 
·stunde mehr, als er in reinen 
Marath,onUUüen benötigt. In sei­
nem sechsten· Ironman ertdcltte 
er tro~ ·~hwie~er Bediqgun­
gen aJi\ Ende seme insgesamt 
schnellste ~il 

POilf weitere Tmthleten des 
TSV hatten sieb vom ,.l..iang­
strecken-Fieber" anstecken las­
sen. µnd erre.ichten gute .&igeb­
nisse. Jten~ Syrbe (M 25) 'ti.sh­te m ·für ihn ·respe~ten 
10:21:02 h. Nioht ganz zufrie­
den~ Burkhatd Knauf· (M.35, 
10:35:36 b) nach ~inem etngei· 
zigen Aufbautraining, du.aber 
ztiletzt van einer Infektion un­
terbrochen worden war. Mtico 
Ihling (M 25) absolvierte in 
12:03:20 h seinen ersten Lang­
strecken-Triathlon und war er­
schOpft und glücklich wgleich. 

Dtr lanptrecJtenerlahrene 
Gerhard Retper (M 55) über­
raschte mit der Zeit von 
12:17:56 h und bewies als Elfter 
seiner AK, daß die Ausdauerlei­
stun~fähigkeit auch im fortge­
schrittenen Alter erhalten wer­
den kann. Auch 160 Damen wa­
ren am:.Start. Ab.. 20. ihrer Al­
tersk~ e~ .Beate Dege 
(12:32:10 h) CJas Ziel. 
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Schöner Wettkam11f 
Thüringer kürten Ihre Triathlon-Meister el°m Bergsee Ratscher 

Schleusingc11/Ratscher (wuj. Gewiss~rmaiS~n symbolisch Mutte: \"(in }fofäo. Und den rnll­
t;chien am Samsful{ die Sonne zum tracHtionell~n 'Iriathlon über te er am Ende fl.uch belegen. 
öem Bergsee Ratscber.-veranstälter un·d ·„~i.:tr"'e waren sich em·1g: ·Nocn ·bevor ·oe1ae zum · 1etzte1 
~s "'ar "ieder ein schöner \Vettkampf". Zusätzlichen Reiz hatte Mal in den \Vechselgarten ka· 
die Veranstaltung dadurch, daß es für die Thüringer Staner bei men. hatte sich Jaciöe Heiner a: 
den Junioren und Erwachsenen um Landesmeistertitel ging. die Spitze gesetzt und ging aucl 

Holger Maslowski, Präsident 
des TC Suhl, konnte 85 Triath­
leten, unter ihnen 14 Frauen 
und Männer seines gastgeben­
den Vereins, auf die schwierige 
{ i schöne Strecke am Bergsee 
Ratscher schicken. „ Wenn man 
bedenkt, daß zu gleicher Zeit 
die Deutschen Meisterschaften 
und andere Wettkämpfe laufen, 
bin ich mit dem Teihiehmerfeld 
zufrieden", betonte der Chefor-

. . ganisator gegenüber der Hei'.:" 
matzeitung. 

Nunmehr bereits seine achte 
Auflage erfuhr in diesem Jahr 
der Bergseetriathlon, der im 
Rahmen des "Minolta-Cups 
'96"·ausgetragen wurde. Die 
Schwilrimstrecke als erste Teil-
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· als Erster auf die Laufstrecke 
disziplil1 hatte, wie bei diesen 
Wettkämpfen üblich, eine Län­
ge von 1500 Metern. Mit einem 
Vorsprung von fast drei Minu­
ten kam Heiko Hesselbach von 
der Coburger Turnerschaft als 
Erster aus dem Wasser, gefolgt 
von Stephan Wolfra.m (Chem­
nitz), Jens Wartenberg (Greiz) 
und Jackie Heiner von der SG 
Adelsberg. 

Führungswechsel 

Auf den fast elf Kilometern lieJ 
er nichts mehr anbrennen unc 
siegte mit einer Zeit vo1 
2:19:14,2. Mit 2:21:57 ,8 kan 
dann überglücklich Heiko Hes· 
selbach ins Ziel. Nach glänzen· 
der ·Laufleistung und der Qe. 
samtzeit von 2:2·4,27 .2 schol 
sich Derek Heiner noch auf dei 
dritten Platz. Vierter und dami 
bester Thüringer wurde Seba· 
stian Martin aus Weima: 
(2:28:04,2). Marcus Glöckne: 
aus Floh belegte mit 2:28:43,1 

Vor allem letzterer sollte dem den fünften Platz. 
Führenden dann zu schaffen Bei den Frauen hatte mi· 
machen. Das Radfahren ging 2:42:35,2 die für Trias Kasse 
über drei Runden mit einer Ge- startende Beatrix Müller-Döl 
samtlänge von etwa 49 Kilome- die Nase vom. Zweite und best~ 
tern. Von Runde zu Runde ver- Thüringerin wurde Angela Ger· 
ringerte Heiner geg.en~ber Hes- lach (AST-Team Apolda) mit ei· 
selbach seinen Rückstand. Da ner Zeit von 2:46:28.8. Ebenfall: 
halfen auch die lautstarken An- . noch unter drei Stunden bliebei 
feuerungsrufe· der Fami.Ue des llka Sc.hölzel (DHfK Leipzig 
Coburgers nicht viel, die m ·sei- ·rnit 2:57:09,8 als Dritte unc 
ner Unterstütmng aus Röden- Edith Kowalski (TSV 1880 ~ 
tal an den Bergsee gekommen ra), die mit 2:57:52,7 in der Ge 
waren. "Den zweiten Platz hat samtwertung auf dem viertel 
er sich ausgerechnet" verriet die Platz einkam. 



n überzeugender 
fanier 
~hw.uchs demonstrierte Können arri Bergsee Ratscher· 

ileusinge·n/Ra tsc her (sts). Es ist nun schon zur Tradition 
rden, daß CÜe Organisatören des Triathlon Club Suhl im Rah­
l~S[ --~rgsee-Triathlons auch dem Nachwuchseineumfang­
~ 'l\~:.-tkampfobance einriiu._rnen. Audi in di~m Jaht' ließen 
die Thüringer Vereine, wie Jena, Erfurt, Arnstadt oder 
la, dieses Angebot nicht entgehen und traten mit recht star­
eams in den einzelnen Altersklassen an. 

~esichts dieser starken · Ähnliches trifft auch für die· 
:urrenz aus den Hochbur- Siegerin der AK 16/17, An.nett 
unter anderem auch aus Lyhs {WSV Oberhof) als auch 
m, hatten es die für die drittplazierte Corinna 
iüringer Triathleten: .sehr Scherbarth in der AK 14/15 vom 
er, sich gegen die Über- ·WSV Oberhof zu. Und ·auch der 
.t aus den Nachwuchszen- zweitolazierte Sebastian Huhru 
iurchzusetzen. Dies gelang vom WSSV:Suhl·in der SK'l/8/~­
:>erzeugender Manier nur kommt nicht vom Triathlon, 
~ä-:-dchen der Altersklasse sondern vom Wintersport bezie­
nd 13". Steffa Komsalov bun(!sweise der Leichtathletik. 
r Oberhof), Anne-Katrin ·'. »Keine Tra-iner(< · 
ibe (SWV Gold.lauter), Ju-
rez (WSSV Suhl) sowie 
ziSnci Sturm {SWV Gold­
·r) sicherten.für Südthürin­
~leich einea· vier:facheir Et-· 
poch beim genaueren ID.1).- · 
uen fiel sofort auf, daß die 
.erinnen und Oberhoferin­
eigentlic~ gar nicht dem 

!l' der. Triathleten zuzuord-
sind. Alle Mädchen frönen 
·großer Leidenschaft dem 
:mglauf beziehungsweise 
AusdauerlauL 

Daß es beim TC Suhl als auch 
in anderen Triathlonvereinen 
Südthüringens keine Nach­
wuchsabteilungen gibt, ist den. 
Verantwortlichen bewußt.. "Wo­
~er die Trainer oder Übungslei­
"ter neJ:unen, meinte Holger Mas-
lowski vom TC Suhl auf diese 
Problematik angesprochen. 
Zwar kümmere sich d5'? Vize­
präsidentin des Thüringer Tri­
athlon-Verbandes, Gudrun 
Schmidt, und Katrin Enders 
neuerdings um etwa 20 Kinder 
und Jugendliche, doch· es gäbe · 
einfach zu viele Schwierigkei­
ten für Kontinu;t::it. 

Im Gegensatz zu Suhl arbei­
ten die Jenaer bewußt am Nach 
wuchs. Gleiches vollzieht si 
auch beim TSV Erfurt. Ab 
au~ Ines Wittm~~mn .. beklag·~ 
den .·.Iangel an fähigen Uibungs­
leit~m, die aufgrund der Spezi­
fik im Triathlon besonders ge'­
fragt sind. Der Zulauf an Kin­
dern ist groß. Doch leider kön­
nen nicht alle aufgenommen 
werden, weil es an engagierten 
Mitstreitern fehlt. Also auch das 
gleiche Problem wie in Suhl 

In Apolda gibt es gleich zwei 
Triathlon-Vereine/ Abteilungen. · 
Mit Sven Korbs, Normen Fricke \ 
und Mandy Kittel · mischen 
seich drei Apoldaer in der 
_aeutschen SP..itze mit. Aber 
auch wir sind auf_ der ständigen 
Suche nach Ubungsleitern. 
meinte Lothar Onisseit. 

Triathlon hat sich auch ; 
Thüringen zu einer attraktiv 
Sportart mit einem hohen A:l ~ 
spruch nach Leistungen ent­
wickelt. Angesichts der. vielen 
Probleme stecken die Vereine 
aber immer noch in den Kinder­
schuhen. Für eine Belebung sor­
gen so immer die ~Fremdge­
her" , ob sie nun von der Leicht­
athletik oder dem Wintersport 

· kommen. · · 
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V E R A N S T A L T U N G E N 1 9 9 7 I N T H ü R I N G E N 

==============================================================================· 
Termin Veranstaltung (Ort) Distanzen Wettbewerbe Austra• 
==============================================================================: 
13.04.9~ (SO~ 9. JENAER DUATHLON 5-30-5 

2,5-20-2,5 
2-10-2 
1- 4-1 

Kurz-Ouathlon 
Jugend A/B 
Schüler A 
Schüler BIC 

Meldung: bis 04.04. an Wolfgang Wittwer, Schrödingerstr. 26, 07745 Jena 

TM,TC 
TM,TC 
TM,TC 
TM,TC 

19.04.97 (SA) 7. ALTENBURGER DUATHLON 
14.00 Uhr 

5-35-5 
2-10-2 

Kurz-Duathlon TC 
Jedermann-Duath. 

Meldung: bis 16.04. an Jürgen Pohle, Geschw.-Scholl-Str. 14, 04600 Altenburg 
Tel.: 03447/501808 

01.05.97 (DO) EINZELZEITFAHREN FüR 
JEDERMANN 
(Kaltennordheim) 

36 Radrennen für 
Jedermann 

Meldung: bis 25.04. an Horst Reifschneider, Siedlung 1, 36452 Fischbach 
Tel.: 036966/7145 

03.05.97 (SA) 2. MERKERSER -MTB­
DUATHLON 

5-20-5 
2,5-10-2,s 
2,s-10-2,5 

Duathlon 
Jugend A/B 
Jedermann 

TC 
TC 

Meldung: an Klaus Rittiger, Pestalozzistr. 14, 36433 Bad Salzungen bis 28.4.97 
------------------------------------------------------------------------------
14.05.97 (MI) 
18.00 Uhr 

" SUHLER BERGZIEGE " 
(Suhl-Heinrichs) 

4-7,1-3,1 Berg-Duathlon 
ab Jugend B 

Meldung: bis 13.0S. oder bis 17.00 Uhr am Start an Gudrun Schmidt, Hirtenwiese 
2, 98553 Hinternah ------------------------------------------------------------------------------

25.05.97 (SO) 4. POWER TRIATHLON 
( Gera ) 

1,2-42-12 
0,5-17-5 
0,2-10-1,s 
0,2-10-1,5 

Kurz-Triathlon 
Jugend A+B 
Schüler 
Jedermann 

~ 'dung: an Torsten Kunath, Karl-Mar~-Allee 44, 07548 Gera 

TC 
TC 
TC 

----------------------------------------------------------------------------
04.06.97 (MI) 
16.00 Uhr 

" BIKE + RUN " 
(Suhl-Heinrichs) 

4,6-2 Rad/Lauf-Veranstaltung 
Schül. C - Jug. A 

Meldung: bis 03.06. oder bis 15.00 Uhr am Start an Gudrun Schmidt, Hirtenwiese 
2, 98553 Hinternah ------------------------------------------------------------------------------

14.06.97 (SA) APOLDAER JUGEND- UND 0,6-20-5 
KINDERTRIATHLON 0,3-10-3 

0,1-5-1 
o,os-2,s-0,4 
0,3-10-3 

Jugend A + B 
Schüler A 
Schüler B 
Schüler C 
Jedermann 

Meldung: bis 10.06. an Kurt Fricke, Hugo-Michel-Str. 7, 99510 Apolda 
Tel.: 03644/551538 

12 

TC 
TC 
TC 
TC 



·.6.97 (SO) 11. APOLDAER TRIATHLON 00,6-28-8 Triathlon TC 
ab TW/TM Junioren 

ldung: bis 10.06.96 an Kurt Fricke, Hugo-Michel-Str.7, 99510 Apolda 
Tel.: 03644/551538 

:.06.97 (50) XII. STZ - WERRATAL­
TRIATHLON 

1,5-42-10 
0,4- 8-2 

Kurz-Triathlon 
MTB-Triathlon 
für Jedermann 

LVK, TC 

!ldung: bis 18.06. an Klaus Rittiger, Pestalozzistr. 14, 36433 Bad Salzungen 

1.06.97 (SO) 6. ERFURTER KINDER-UND 
JUGENDTRIATHLON 

0,1-3-1 
0,2-6-1 
0,4-9-2,5 

0,75-20-5 

Schüler C 
Schüler B 
Schüler A 
Jugend A+B 

TC,TM 
TC,TM 
TC,TM 
TC,TM 

11. ERFURTER TRIATHLON 1,5-40-10 
0,75-20-5 

Kurz-Triathlon 
Jedermann 

TC,TM 

~ldung: an TSV Erfurt, Abt. Triathlon, Arnstädter Hohle 1, 99096 Erfurt bis 
20.6. 

Z.07.97 (MI) 3. OFF. SUHLER STADT-
).00 Uhr MEISTERSCHAFT-TRIATHLON 

0,1-2,a-o,5 Schüler C 
0,2-4,8-1 Schüler B 
0,2-10,3-2,5 Schüler A 
0,3-10,3-4,5 Jugend A+B 

~ldung: an Gudrun Schmidt, Hirtenwiese 2, 98553 Hintern~h bis 1.7. oder bis 
15.00 Uhr am Start 

).07.97 (SO) 8. JENAER KINDER- UND 
JUGENDTRIATHLON 

0,2-4-1 
0,4-12-2,S 

0,75-16-5 

Schüler C/8 
Schüler A 
Jugend A/B 

eldung: bis 27.06. an Frieder Räppel, F.-Engels-Str. 92, 07749 Jena 

2.07.97 (SA) 9. MINOLTA-CUP RATSCHER 1,5-48-10 Kurz-Triathlon 

eldung: bis 10.07. an Holger Maslowski, Dörrenbachstr. 26, 98528 Suhl 

3. .97 (so) 4. KINDER- UND JUGEND­
TRIATHLON RATSCHER 

eldung: bis 10.07. an Holger Maslowski, 
Dörrenbachstr. 26, 98528 Suhl 

0,4-9-3 
0,1-2,5-0,4 
0,2-s-1 
0,4-9-2,5 
0,7-9-5 
0,7-18-5 

Jedermann 
Schüler C 
Schüler B 
Schüler A 
Jugend B 
Jugend A 

TC 
TC 
TC 

TC 

TC 
TC 
TC 
TC 
TC 

rläuterungen: TC= Thüringen-Cup 
TM= Thüringer Meisterschaft 

LVK=Ländervergleichskampf 
Thüringen-Rheinland/Pfalz 
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V E R A N S T A L T E R 
H A F T P F L I C H T V E R 5 I C H E R U N 6 

Die Gerling Sportversicherung bietet einerseits 
die nicht über die Landes~portbünde/ - verbände 
eine Unfall- und eine Haftpflichtversicherung 
erhält der Veranstalter eine Veranstalter­
Haftpflichtversicherung. 

den Teilnehmern, 
versichert sind, 
anderererseits 

Die Unfallversicherung schützt die Teilnehmer während der 
Veranstaltung vor finanziellen Folgen eines Sportunfalls. 
Die Haftpflichtversicherung tritt für Teilnehmer ein , die durch 
ihre sportliche Betäti.gung einem Dritten schuldhaft einen 
Persone·n- oder Sachschaden zµgefügt .-t'la:bep. Stel 1 t der Sesct:iädigte 
aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimnh:.mqen Ersatzarisp·rüche, 
werden berechtigte Forderurg~n im Rahmen der Deckung erfüllt. 

Nicht versichert ist die Inanspruchnahme eines Teilnehmers durch 
einen anderen Teilnehmer der Veranstaltung. 

( HAFTPFLICHT-DECKUNGSSUMMEN 

( 
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pauschal für Personen- und Sachschäden 

für Vermögensschäden 

2.000.000,- DM 

15.000,- DM 

Die Gesamtleistung fü'r alle während einer Veranstaltung 
eingetretenen Versicherung·s:fäl le beträgt das Doppelte der 
Deckungssummen. 

VERSICHERUNGSABSEHLUB UND WEITERE HINWEISE 

Der Veranstalter schließt für die Ver~nstaltung und pauschal für 
alle Teilnehmer, die nicht über die Landessportbünde oder -
verbände versichert sind, die ~erling Spbrtversicherung ab. Dazu 
braucht er nur die Prämie von DM 50,- einzuzahlen. Der 
Versicherungsschutz wird gewährt für die Dauer der Veranstaltung. 
Er beginnt frühstens an dem auf die Prämieneinzahlung folgenden 
Tag. De·r ~inl ief.erungsi:>thein/ Lastschri ttzet-tel gilt als 
Versicherungsausweis. Diesen Versic'herungsausweis b'raucht der 
Veranstalter nicht nur im Schadenfall, sondern auch in Verbindung 
mit der Versicherungsbestätigung. 

Bei Veranstaltungen auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
tritt der Versicherungsscnutz nur dann in Kraft, wenn die 
Genehmigung der zuständigen Behörde vorliegt. Auch polizeiliche 
Anordnungen zur Sicherung des Straßenverkehrs, z.B. durch 
Aufstellen von Posten, sind strikt zu ~efolgen. 

Der einzelne Teilnehmer steht vom Betreten der Veranstaltungs­
stätte bis zu deren Verlassen unter Versicherungsschutz. Bei 
Läufen, Wanderungen und Radfahrten beginnt der Versicherungsschutz 
mit dem Eintreffen am Start unmittelbar vor Veranstalttingsbeginn 
und endet mit dem Erreichen des Ziels. Bei vorzeitigem Ausscheiden 
eines Teilnehmers erlischt der Versicherungsschutz. 

Weitere Auskünfte erteilt: Gerling-Konzern 
Allg. Versicherungs-Aktiengesellschaft 
beim LSB Thüringen e.V. 
INVERMA GmbH Tel.: 0361/ 2251077 

Fax.: 0361/ 2251072 



Neuigkeiten von der International Triathlon Union 

Auf der internationalen Ebene gibt es eine heftige Auseinandersetzung zwischen dem 
derzeitigen Präsidium der ITU und dem amerikanischen Verband (TriFed USA). Dabei 
geht es banalisiert 'und abge~ürzt um die Macht und wirtschaftlichem Eirrtflußzonen im 
internationalen Triathlongeschehen. Der ameri·kanische Verband, der unter dem Einfluß 
der lronman Company steht, hat mit Steve locke einen Ka1ndidateM für das 
Präsidentenamt al:lfgestellt. Der Wahlkampf wird mit erheblichen Gelder:n der lronman 
Company unterstützlt. Wir erhalten fast wöchentlich umfangreiche Papiere, die uns von 
dem notw.emdigen Wechsel an der ITU Spitze über:zeugen sollen. 

Die DTU bat irii den vergangenene Jahren tl1eftige Auseinandersetzungen mit dem 
qerzeitigen Präsidel'llten der ITU, Herrn Les McDonald, geführt. l1tf:1 Präsidium der DTU 
haben wir uns mit den zwei der:z~itigen Strörtrtungen im internationalen 
Triathlongeschehen at!Jseinanderrgesettt und sincl'f za der Überzeugung gelangt. daß wir 
einen Weltvel'iband, der ~on ~iner 'Compan·y behleJTScht wir.d, ·mit einem atJhängigen 
Präsidenten nicht habeM wollen. Die inhalt1rche Ausr:icbtung· der derzeitigem Fliiflrun.9 des 
Triathlon Weltverbandes tfiifft im vielen Pl.!i'n~en die \t:ors'telh:J'°'gen der DiliiU. Wir h.aben uns 

· daher dazu ernt.schlossen ~ti:totz der Erfallrungen au$ der Vergangenheit'~ das derzeitige 
ITU Präsidium zw unt-er:stilit2len. 

In den ve~gangenen Wochen une!.I Monatem haben wir mit der Fwhrung des Weltverbandes 
zahlreiche Gespräche undf Vert:iandh.11ngen gefü'lllrt Die wichti·gsten Ergebnisse dieser 
Gespräche aus deutsoliler Sicht sind: 

• Die DTU wird zusammen Rljit der ITU eirn Muttimedia-Priojekt "Triathlon" rm dem mäcrnsten 
zwei .Jahrer;i aufibauem. Von unserem Meli'barnd sir:11d federiführemd mit dieser Aufgabe die 
Mitarbeiter des IAT in Leipzig sowie umser:e Mediearefe.rentin Rr:a,u Angelika Müfler 
betraut. 

• Berücksichtigung der ililhalitliehen Vorsteilluhgen unserer Leistur:igssportveramtwortJichen 
bei der zukünftigen -Erntwicl<lung des Leistungsspont,geschehens in der ITU. Dazu ftr:tde,n 
jetzt regelmäßige Gespräcme mit der ITU statt. · · 

• Berücksichtig1.:1ng Deutschlands bei der Vergabe 'Jon Wo·rfd Cup Veransfälturngen ab dem 
Jahre 1997 sowie UnterstOtzl!lng der ITU Führung für die Our.ctifühn.mg der 
O'lympiaqualiflkatio111en f Triathlonweltmeister:schaft 1999 im Dewtschland. 

• Unterstützung der ltl!J Fiühmng für folgende Kan<liidatureri bei den diesjährigem Wahlem: 

E.x:ecutive Board 
Duathlon Committee 
Credentials Committee 
Doping Commission 
Coaching, Education, Youth Comm. 

Dr. Martin Enmelhardt 
Dr. Andreas Rudolph 
Henning Müller 
·Prof. Dr. Georg Neumann 
Andreas Petermann. 

• Zur Problematik des Windschattenfah11ens habern wir der ITU das beigefügte 
Arbeitspapier unseres Diagnosetrainers Andreas Petermann in das Englische übersetzt 
gegeben. 

• Oie DTU will sich sowohl r:nit ihren inhaltlichen Vorstellungen als auch personell in die 
Arbeit der ITU einbringen. In den zahlreichen Gesprächen mit der ITU ist es uns innemalb 
des letzten Jahres gelungen, daß die dortige Führung Kurskorrekturen in etlichen 
Punkten vorgenommen hat. Auch gibt es auf Vermittlung von Deutschland 
Verhandlungen der ITU Führung mit bedeutenden Organisatoren von Duathlon- und 
Triathlonveranstaltungen in Europa. Die Interessen dieser Veranstalter werden zukünftig 
von der !TU berücksichtigt, im Einzelfall wir:d es sogar zu einer Zusammenarbeit zwischen 
Veranstalter und ITU kommen. 

u:: 
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nuathlon-WM in Ferrara 

Mit guten Ergebnissen kehrten die drei Thüringer WM­
Starter aus dem italienischen Ferrara zurück. 
In der TW 50 belegte Elisabeth Onißeit v:om AC Apolda 
einen. kaum er.w.artet1en 3. Platz in einer Zeit von 2: 09 
Std. für die knapp 40 km Radstrecke und insgesamt 15 ~ 
Laufdistanz. Am Zieil fehlten nur ca. 30 Sekunden zum 
möglichen Silberrang. 
Edith Kowalski. kam nach 2: 02 Std. als 16-t.e der TW 40 
ins Ziel. Ein Sturz unmittelbar nach dem Start 
verhiQderte eine noch bessere Plazierung. 
Röl~nd Rehner, gleich.falls aus Gera, erkämpfte n.ach 1:54 
StcL einen· ebenso hervorr~gende?l 19 . . P1atz im Feld der 
TM 50. 
Nicht beftiedigend war ein Teil der 0lt"ganisation qnd der 
Ablauf der Wettikämpfe. Während in den EJLitegruppen und 
bei den J\lniorenkll.assem d·as Windschattenf•ahren erlaubt 
war, soJd. ten die · WK der AK-Gruppem oh<ne Drafting 
ablaufen. Weder fü!r die meli.ste?il Starte!I" noch für die 
Zuschauer war es erbaul'i,ch, daß sich ~ nach de.tn ersten 
Lauf bei allen :Wettpewerben Gruppen vom bis zu 50 
Startern aus unterschiedlichen AK bilde~en. 
Die ~arnpfr ichter W'q.ren macht.los hier einzugreifen. 
Bedingt durch dii..e ungünstige Startreihenfolge ~d die 
geringen Startabstäonde der einzelnen A1tersklassen war 
das Chaos auf der Radst:r:ecike Viorprogarnrniert und eli.me 
Verfälschung ' der Endergebnisse nicht zu vermeiden. 
Auch war es· nicht mögLi.ctil bis naich der Siegierehrunrg die 
Plazi.erung und die genauen z.eiten unserer Teilnehmer zu 
ermitteln. Man.oh einer war überrascht, als er bei der 
Siegerehrung auf" das Treppchen gerufen wurde. Urkunden 
und ErgebnissprGto~olle blieben aus. · 

L.O. 

Athleten des A;C Apolda 
eroberten Silf?1~~-Cups 
Duathl<m: Körbs und Frioke belegtea den 2. Rang 

APOIDA (nftep). Bei ihrem über 2,S Kilomet~ Sc:hnell an 
ersten intemati0rtalen Atütritt unä stabilisietite auf dem Rad· 
glänzten Sven lCöli>s und Nor- kurs übel 16 Kilometer mit v.ie­
rnan Pricke vom AC Apolda. Msti~n den 2. Flatz. Er ließ 
Beim Daatblon· Wetthewetlb sich au'.! der LaU!strecke nicht 
um den Saucony-Cup in Spalt mehr verdrbgen und erreichte 
(Ml<ttelfnmken) wurden die in 48:22 mm. das Ziel. 
von 'Trainer Lothar Onißeit gut lm Wettbewerb der A-Ju­
vorbereiteten Athleten Zweite gend nahm Nomian Pricke 
und ßolten den Silber-Oup. nach dem Lauf üher 'fünf Kilo­
Dieser Wettbewerb der Jugend met<!r den 10. Platz em. Dann 
urtd junicmn ist Bestandteil aber spielte er auf dem Rad sei­
des ,,Powennan Gennany" im ne Stärken aus. So wurde er am 
deutschen Duathlon-Mekka. Ende in 55:15 Milni~n Fünf. 

Neben Startern der deut~ ter. Da aber die drei' :Erstpla~ 
sehen Spitzenklasse waren zierten wegen einer FehUeitung 
auch Sportler aw; Tschechien, durch die Organisatoren eine 
der Slowakei, Ungarn und Est· zu kurze Laufstreake zurück­
land am Start. Sven Körbs Ou- legten und· disßt1a1.W%f P.rt w·ur­
gend B) ging die ~ufstrecke delrt, belegte Fncke.Plati2. 




